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WochrnrkckbliS.
Der Kaiser hat in seinem Telegranmr an den Reichs¬

tag , worin „ der völlige Sieg im Osten " gewürdigt wird,
ein paar Sätze ausgesprochen , die sich in die Seelenstimmuug
vieler Deutschen hineinlegen werden als ein Heilmittel
gegen dunkle Anwandlungen ans der Vergangenheit . Er
sagte : „Möchte das deutsche Volk mit starkem Wirklichkeits¬
sinn , mit unbeugsamem Glauben an sich selbst und seine
Mission , mit starken : Staatsgefühl und stolzer Freude am
Vaterland an die neue Zeit und ihre Aufgaben heran¬
treten !" Diese Auffassung des Kaisers und ihr freudig aus¬
fahrender Ausdruck sind zweifellos das Ergebnis vieler ent¬
scheid ungsvöller Beratungen mit unserert politischen und
militärischen Fiihrern . „Welch eine Wendung durch Gottes
Fügung " , dies alte Königswort Nnrd wiederum denkwürdig,
wenn wir uns die alte Politik Bismarcks zurückrufen , der
sich zur Zeit des Krimkrieges mit der Bethmann -Hollweg-
Partei auseiuanderzusetzen hatte und deren Denkschrift,
worin die Zerstückelung Rußlands gefordert wurde , als
„kirrdische Utopien " beMichnete . Die genannten Politiker
hatten gefordert , es sollten Rußland die OstseeprovinKen,
einschließlich Petersburgs , das gesamte Polen genommen
und der Rest durch eine Teilung zwischen Großrnssen und
Kleinrussen zersetzt werden . Bismarck meinte , es sei undenk¬
bar, „den Körper von sechzig Millionen Großrnssen in der
eirropäischen Zukunft als ein caput mortuum zu behandeln,
das man nach Belieben mißhandeln könne , ohne daraus
einen sicheren Bundesgenossen jedes zukünftigen Feindes
von Preußen zu machen " . Es ist Unbegreiflich , wie der
Reichs tags abgeordnete Cohen -Reuß in oer „Voss. Ztg ."

' schreiben kann , treffender , als es Bismarck mit diesen Wor¬
ten getan habe , könne man den jetzt zwischen Deutschland
und Rußland geschlossenen Frieden nicht kennzeichnen ! Was
war Deutschland in der Zeit des Krimkrieges , und was ist
es heute ? Auch ein Staat und Reich wächst doch mit seinen
höheren Zwecken ! Gewiß , es war vielleicht nicht richtig,
dav seinerzeit die weise Politik Bismarcks verlassen und
Rußland dadurch in den Kreis unserer Gegner gestoßen
wurde , — nun ist es aber doch geschehen , wir haben diesen
furchtbaren Krieg mit Rußland gehabt,  die deutschen
Schlüge sind so stark gewesen , daß das alte Zarenreich
zerfiel ! Und da sollten wir vor dem Friedensschluß nicht das
Nächstliegende ergreifen , die Wirkung unserer Siege , der
größten , die die Geschichte kennt , wieder zerblasen und was

Schicksal geworden ist, in ängstlicher Scheu verpfuschen?
ir Hütten die Zerstückelung Rußlands gar,nicht verhindern

können , es sei denn , daß wir Hindenbnrg geheißen Hütten,
nur mit halber Kraft oder gar nicht zuzuschlagen . Warum
die Ukraine künftig unser erbittertster Feind sein soll,
warum wir uns vor Finnland , mit dem wir soeben gleich-
faNs einen sehr freundlichen Friedensvertrag abgeschlossen
haben , der schlimmsten Dinge versehen sollten , ist nicht ein¬
zusehen . Wenn wir nur mit starkem Staatsgefühl und
Selbstvertrauen an unsere politischen Zukunftsausgaben
herantreten , werden die wirren Schatten schon fliehen ! Die
ireue Zeit bringt neue Sorgen , aber auch ein ausgedehntes
Feld neuer , segensreicher Wirkensmöglichkeit , und daß unser
friedliches Streben künftig im Baltenlande alte und neue
Herrlichkeiten erstehen lassen kann , dessen dürfen wir in
der Tat „mit stolzer Freude am Vaterlande " gedenken'

Dem Borfrieden von Brest am 3. Mürz 1918 ist ge,rau
vor 40 Jahren der Vorfriede : von San Stefano voran¬
gegangen , der gleichfalls einen russischen Krieg beendigte.
Sehen wir nicht am Beispiele Englands , !vie die Freund¬
schaften und Feindschaften wechseln ? Damals hatte sich Eng¬
land der russischen Expansion entgegengestenrmt und den
Türken die Stange gehalten . Rumänien aber erntete von
Rußland den Dank sur seine Waffenhilse dadurch , daß der
Zar ihm Bessarab -ien wegnahm und ihm ' die minder wert¬
volle Dobrndscha dafür gab . Der Vorfriede , den wir jetzt
mit Rumänien abgeschlossen haben , läßt diesem , nachdem
die Dobrndscha von ihm losgelöst worden ist, die Möglich-
Eei*, die Einbuße von San Stefano wieder jwettMmachen.
Der Umschwung unserer deutschen polittscheri Interessen und
Aufgaben läßt sich daran crmeffeni , daß Bismarck vor dem
Ausbruch des russisch-türkischen Krieges mit Recht noch er¬
klären konnte , die Balkanpolrtik erfordere es nicht , daß wir
auch nur die Knochen eines einzigen Hommerschen Grena¬
diers daft'ir auf 's Spiel setzten ! Das Wort Mitteleuropa
umschließt ein völlig neues Machtverhältnis und einen
gänzlich veränderten Aufgabenkreis . Es müßte noch sehr viel
Donauwafser ins Schwarze Meer sich ergießen , bis das
übriggeblrebene Rußland zu ettooigen Revancheplänen sich
der Balkanvölker bedienen lömtte . Eine überaus erfreuliche
Frircht der letzten Entwicklung ist es , daß Finnland in dem
Friedensvertrag eine Art .Hoheitsrecht uns eingerüumt hat.
Es wird ohne unseren Willen keinen Teil seines Besitzstan¬
des an eine frenrde Macht ab treten , noch eiirer solchen Macht
ein Servitut in seinem Hoheitsgebiet einräumen.

Der allgemeine  Friede , die Schlußabrechnung mit
England,  wird noch große Schwierigkeiten machen . Wemi
Urrr sie aber , ivas zu ' hoffen steht , glücklich überwinden,
wer kann dann behaupten , daß bald wieder ein Revanche¬
krieg kommen müsse ! ^teiit , es wird , nach den Erfahrungen
dieses Weltkrieges , England nicht mthr so leicht gelingen,
die Völker in einen Krieg gegen uns zjn Hetzen. Die
„Mission " unseres deutschen Volkes , von der unser Kaiser
gesprochen hat , wird friedlich sein , wird auf die friedliche
Entwicklung und Wiederausrichtung der Kultur gerichtet
sein . Für die Erhaltung , des Weltfriedens kann es nichts
schaden , daß im Friedensvertrag mit Rußland auch die

volle Selbständigkeit Persiens und Afghanistans gewähr¬
leistet wird ! Unsere Bundesgenossen in diesem Kriege haben
ihr Durchhalten nicht zu bereuen . Das nationale Ziel Bul¬
gariens , die Wettmachung der Niederlagen und Schädigun-
gen des letzten Balkankrieges , ist erreicht , und unser Freund,
der ehemals „kraicke Mann " am Bosporus , nimmt zurück,
was er bei der kriegerischen Auseinandersetzung vor vierzig
Jahren verloren hatte , die Kaukasusgebiete Erdehan,
Kars und Batum . Das neueste Wetterleuchten im fernen
Ostasien , das durch Japans 'Llbsicht, in Ostsibirien einzrr-
rücken, hervorgerufen wurde , wird uns kaum belästigen,
und wir können mit Klopstocks Dankgefühlen sagen : „Der
Herr gebot seinem Verderber , an unsrer Hütte vorüberzn-
nehen ." Japan vM, ' in der Erkenntnis , daß es mit Ruß¬
lands Wütmachtstetlnng vorbei ist, in Sibirien eine Erb¬
schaft antreten , und es 'wird ihm wohl nicht schwer werden,
eine Formel dabei vorznhalten , die eine Annexionspolitik
venvirft oder sie verdeckt — je nachdem . . . Spaßhaft ist,
daß es für seine Mission sich von der Enteitte erst einen
förmlichen Auftrag erteilen läßt ! Es will angeblich in
Sibirien wertvolle Waren - und Mnnitionsbestände vor der
zngreifenden .Hand der Deutschen schützen ! England macht
gute Miene znm bösen Spiel , es verbirgt mit großen
Ausgaben von schönfärbendeil Worten noch seine Enttäu¬
schung und die leerer werdende Kasse — aber Wilson , dein
der Japaner unmittelbar im Micken steht , weiß es besser!
Er ist aber vorläufig noch weit entfernt , uns seine wah¬
ren  Gefühle zu verraten , und so motiviert er sein Abseits¬
stehen mit der „moralischen Wirkung ans Rußland " , die
sich bei einer Besetzung Sibiriens einstellen müsse , „ solange
die ' absolute Nottoeickigkeit der Mion noch nicht deutlich
geworden sei" . Wie sein und köstlich, wie bezeichnend auch,
daß von diesem Standpunkt Japan durch England in
Kenntnis gesetzt worden ist ; eine direkte Aussprache von
Haus zu 5pans wäre zu peinlich und undelikat!

(WTB .) Großes Hauptquartier , 8. Marz.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei Durchsülwung erfolgreicher Erkundungen wurden
östlich von Merkem 30 Belgier , nordösllich von Festubert
23 Engländer gefangen genommen. Der Artillerie - und
Minenwerferkampf letzte am Atzend in einzelnen Abschnitten
ans.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Sturmabteilungen brachten von einem Vorstoß östlich

von La Neuville (südlich von Berrn -au -Vae) eine Anzahl
gefangener Franzosen zurück. Jyr übrigen blieb die Gcsechts-
tätigkeit auf Störungsfemr lreschrankt, das sich auf dem west¬
lichen Maasufer vorübergehend steigerte.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischenFront entwickelte die französische

Artillerie zwischen Seille und Plaine rege Tätigkeit.
Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Der Erste Generalgimrtiermcister
L u d e n do r f f.

*

Der Abendbericht.
Fliegerangriffe auf euglifche Städte.

Berlin.  8 . März . (WTB .) Abends.
London , Ma r g a te und S Heer netz  wurden in der

Nacht vom 7. zum 8. von mehreren Flugzeugen mit Bomben
angegriffen. Gute Wirkung war zu beobachten.

L o n d o n , 8. März . (Reuter .) DerLuftangriff  von
gestern abend war der erste Flugzeugangriff, der bei mond¬
loser Nacht ausgeführt wurde. Kurz nachdem alarmiert
würbe, hörte man heftiges Geschützfeuer über London, das
ungefähr eine Stunde dauerte.

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
*

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W ie n , 8. März . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Es ist nichts Besonderes zu ureldeu.

Der Chef des Genera lstubes.

bonar Law über den Krieg.
London,  7 . Mürz . (W. B .) Im Unterhaus  brachte

Bonar Law  einen Gesetzentwurf über einen Kredit von
6 00 Millionen Pfund  Sterling ein und ftchrte dabei aus,
dies wäre die größte catythit  Kreditvv -rlage, die vor das Hwus ge¬
bracht worden sei. Im DeFmrber habe er eine solche von 550 Mil¬
lionen etngebracht u . dabei der Hoffnung Lßrsdruck gegeben, daß sie
die letzte bis Mac Ende des FlnanAahwZ sein werde, HÄckAens mit
einem kleinen ErgLnzungsentwurs . Er wäre froh, zu sagen, daß
kein ErgänzungSentwurf nötig sei, und daß der Entwurf
vom Dezember bis zum Ende des Finanzjahres ausreichen werde.
Der Durchschnitt der täglichen Kriegsausgaben seit Bcgöcn des
Finanzjahres vom 1. ~ r
den den
das , was _ . . . .. _ _ , _ ^ ^
das ganze an Rußland vorg^streckke(V8> znrückerstattet' werdê Dic
gegenwärttge UÄprsclrrei.mlg bcx  Ajusgaben über den Hauslxckts-
ansäüag roerde aus 154 250000 Pfund gescLMt. Die Hauptüeige-
rung sei durch das Heer w'raickaßt. Eine der Ursachen sti 'die Mis-
dehuung der Kriegstz -̂-d'mryen in Mesopotamien und
Palästina,  was große Ersenbahnbautsr und Vorkehrima.m
für den .JlußverLhr dc-ÄAgt habe. Jonuitm ine größer«

Stärke des Heeres im£>der Sold für eine größere ZaA von Soldaten
außerhalb Englands . Auch die Ausdehnmrg des Programms für
den Flugdienst' verlange einen Zuschuß von mehreren Millionen.

Die Mehrausgabe für die Flotte  von rund 13 Mil¬
lionen sch verrcrsacht durch das Mwachsen des Marmschaftsbe-
standes, die Löhnung und den Unterhalt . N̂ehr als siebzehn Mil¬
lionen seien nötig , um den Brotpreis  nicht steigen zu lassen.

Die Alnleil-en an die Alliierten erreichten 1264 Mülionen , an
die Dominions 800 . Millionen . Dies stellte eine Zunahrie von
437 MiUionen ^an die Wliierten dar mrd von rrur 33 Millir .ne^
mx  die Dominions . Die Gesamtziffer der Vorschüssean Rußland
könne im Mgenblick mcht angegeben uxrden . Nach Schätzrmgen
werde die Staatsschuld Ende des lausenden Etalsjahres 5900 Mil¬
lionen nicl/t übersteigen, einschließlich 1600 Millionen Darleherc
an die Verbündeten und Doncinios.

Bonar Law  sprach ' sodcmn über die militärische Lage. Das
ganze deutsche Kolonialreich  sei verschunrrüxni. Ter mili¬
tärische Erfolg Rumäniens sei völlig von der Mittvirkung Ruß-
lmcds abhängig gewesen. Für England wäre es den Umständen
nach auch völlig ^ unmöglich gewesen, Rumänien zu Hilft zu
kommen. Gegenwärtig fmtden Fsiedmsd «rhcmdlirngen zwischen Ru¬
mänien mrd den Mittelmächten statt , mrd man könne ran: noch
einmal feine Sympathien für jenes' Lartd ausdrücken und sein
Bedauern darüber , daß außerhalb der Macht Englands liegende
Bedingungen es mrmöglich genracht hätten , dem Verbündeten zu
Hilfe zu forrtmem In bezrrg auf MeHvpobamienund Palästina be¬
merkte Bonar Law, daß er ŵährend des ganzen Krieges sehr für
die Theorie eingenommen gewesen sei, daß, da die Zentrokmächte
gemeörsam kä rupfen wie die Glieder einer Kette, man die Kette
zerbrechen würde, wenn mgn ein Glied zerbrach'. Mer es handele
sich hier nicht um Thdorierr, sondern um militärische Möglichkeiten.
Er zweifle, ob es jemals möglich gerveftn sei, erst scheidendeOpe-
rationen durch über See herangeführte Truppen dirrchsuführen.
Auf lederr Fall sei cs England kaum möglich gewesen. Ms &
fügend Tonnage hatte , hatte es nicht genüg« rd ausgebr-kdete
Truppen : jetzt machen die 'SchiffsraumverhAttrisse es wmröglLcht
sehr starke Kräfte dotthm zu bringen Keirr maßgebender 'Soldat
oder Zivilist habe es gesagt, daß Emchand den Ereignissen im Osten
gleichgültig gegenüberstehen könne. Doch aber auch nie ein maß¬
gebender vLvldat bezweifelt, daß die Westfront genügend Mmrn>
schäften haben müsse, um jedes erforderliche Ergebnis dort zu er»
zielen.

Bezaüglich Palästinas  sagte Bonar Law : Die ganze Welt
war tief Rwegt , als die PalästiraExpckition in der Einnahme von
Jerusalem ihren Höl>epunkt erreichte. Aber der Höhepunkt fft
nicht zu Ende . Man d̂arf den Erfolg nicht nur als « non potttischen
und moralischen aniehen . Vom Starldpunkt unserer Stellung in
Indien ist es nicht nur eine Frage des nvoralischeir VsttrÄs.
sondern auch unterer Stärke in Indien , nach der MögLichkeürn, die
sich daraus ergeben. In einer bestimmten Zeit stand der Vor¬
marsch auf Bagdad in der ersten Reihe der Pläne . Gute
Keracer Indiens stellten der Regierung vor, daß aus die
Nttllwnen Indiens die Einnahme Bagdads einen größeren Ein¬
druck machen würde, als jede andere denkbare Operation . WaL
wäre heute die englische Stellung im Osdnr, wenn nach der ev-
ö̂ uMnvn Ausgabe der Dardcmellen-Erp^ itwn die Expedition
nach Mesopotamien nach der Einnahme .Kuts, oder die Expedition
in Palästina nach den vergeblichen Versuchen, Gaza zu nehmen,
aufgehört hätte ? England kann offenbar Aegypten nicht oufgeb« i,
mcher wenn das britische Reich völlig besiegt tväre. lim Aegyptm
vor eincx  Invasion zu schützen, b-edari es nach Kitchners Ansicht
^-ner viel größeren Truppenmachl als die, die in Mesopotamisi.
und Balalttna operierte.
- ^ p^ rtümen in Salonik  sind oft kritisiert worden^

aher die Lage wird schwerlich gmcz richtig verstanden Wenn sich
- Truppen in salonik in keiner befriedigenden Lage befinden»
w sind die Ereignisse in Rußland daran schuld. Wir hatten nie-
mals erwartet , daß düye Trupperc sich rein defensiv verhalten
wurden, aber die Ereignisse in Rußland vereitelten unsere Pläne.
Wir gckcn zu, daß die dortige Lage gefälTrlich rverden kann. Aber

vllen unsere:: Jnsvrmationoir lvüröe eine Expedition der
Mtttelmachte lvstipielig für sie :verden. Sie wrürden jeden Meter,

die Truppen der Verbrärdeterc zurücktrieben. teuer
nmifcn. Es ist nicht schjver, diese Expedition zu ircktsertigen. Ohne
sie wäre König zwnsdcmttnnoch aus dem griechischenThron . Ganz
Griechenland wäre von den Deutschen rkber den Hrarssr genannt, die
griechischen 5)chen ständen den seindsichen U-Bvoten zur Ber-
mgung, imd das ll- Boot-Problem wäre so schtvieriggeworden, daß
wir unsere Vecknrchiingen mit dem Osten kaum hätt« ! aufrecht-erhalten köniien.

Bonar Law fuhr in seiner Rede fort : Die B-orgÄnge hi  Ruß-
-- v ^ bessern die Lage unserer F-eürde Mlßervrdentlich. aber es
iffi doch kcruui rarzunehnic-ir, daß TeraschLmd ein Land wie Rußland
exploitteren kaim. Dar Mengen von ötabrunySuritteln , die Idch-
land m diesem Jahre piDduziaren wird, genügen noch nutzt einmal
zur Ernährimg der russischen BevMenmg und ein Hrurdert-MS-
limwnpolk, das so mitleidslos niedvrgeworftn wurde, behält ftets
ferne feindsĉ rge Sttnnraovg . In den letzten Römvarensind 30 deut¬
sche Divisio -wn 'nach der R^ slsiMit gchvE worden, trotz cUr
Zusicherungen, die Deutschland in Brest-Liwtwk gegeben h»t

Bonar Law, , der eine Division nicht inöhr zu 16 000 M« m
sondern zu 10000 Mmm ixchncte, zog beu Schluß , daß die Entente
nickst nur .bei den Mmnsichafteir, sondern auch Im  der Artillerie
über ein leichtes Uebcrgenücht Mi der Westchonr verfügt Er er-
klärte, mmi wisse nicht, wie viele Divisionen nock- auS Rußland
nach dem Westen gebrackstwürden, aber diese Truppen seien \Kn
geringerer Qualität . Es sei auch mbglch. daß Oeslerraich-r cm  dir
Westfront gebracht wurden. Nehme, man aber die Fwiit der
Miierten vom Kanal bis zum Adrratisa> n Meer als ein
so bliebe der Vorteil zurfluisten der Entente . Mch über die'
ArtiLlerre inacht sich Bonar Law kcnre Soi 'g.vik, da die 'tüirtznm
der A.rtillecie durch die Munitioirsvorräte rach die Organs,
sierung der Flieger bestiinnrt werde irnd vor all'erc Dingen durch
die Qualität des Personals . Hier ruhnite Bonar Law selbst-
verständlich die überlegene Energie der cnMschni Flieger . Ei!«. Mit-
glied der Regierung sch bei den Truppen in Fn-aackreich geioeseri, uich
nammtlich bei den Offizier« : der niederen Ranystnftn habe er ftst-
gestellt, daß nurn nicht mehr an die deutsche Osftnsü>e qUxuIk
Ueber die Wirkung der LiiftMrgrsffe mcs deutsches üktokt  ßu
m der bayrisckren Buwiem Kttmiirer das Nötige wor¬
den. Gegen Ende de§ zrveiten Vierteljahres 1918 nvrde da-.
Neubau von Schiffen  die Bwluste mehr als ausgloich-ra
Wenn jetzt ein vorübergehender Gleichgewichts-
zu staud  entstanden sei, so müffe imrii daran denken, daß die Lose



ES Ti b-E . ^ 'UxUn, 9if % Laut B. T . scheiut es stehen.
'-'.e Alliierren , jr̂erot sie durchReltt^ bre Ziele erreichen mftrben nJ ?k̂ Ir f U J Cr? SSi ' ^ ? ?Vi2 na ^ Moskau über-
jn* sie sich Bvginn des .Krieges gesteckt hatten . Diese Ziels nüin^ t ^ latteiTN Wrrd, weil man ei
föratiat « dem ebneti Sab -usammenge faßt Sn ; Vernich . Wünscht für wahrscheinlich gehalben , daß die Versamm-
tung des deutschen Militarismus.  Wenn der KriegIrfJJA Ö€ r Sowjets in Mos  kalt den Frieden svertraa
l-eendet würde, tevor dieses Ziel erreicht sei und bevor b*tä deutsche Ĥ M tigen werde Genen den Friedonsvertraa sollen noch
'Ä>lk. gelernt habe, das, der Krieg sich nicht lohne, daran bedeut unmer die revolutionären Sozialisten der Linken , der Mos--> «. v*« \T' . Juri Wl«. Swl« CIlYYii- . CTN - rtl l .,r I ■ I tTl„iL —. 1 - i t .t .

rflmjW ^ lij SoOtotatbfitol« £ Wb L» Wand Ä HÄ « öS ÄlÄlSd-rrch bcn Mieden «ringe , nicht nur bic %o*• H 6 -rreoensvertrages eintreten.
tirunfn» vracrn  oitrö aitbcre Jeile RumiinicnS mtfjutTrtrn?
^? Vr* ^c.r. "W 'ftwbetcn habe dieser Tage Boncrr Law erklärt , der , o cm - _

ru-gsgelst in England erlahme. Donar Law glaubt dos nicht. . m Tli ' ^ ar b- MTB .) „Progres de Lyon " meldet
^-cLstverstandlrch sei es wahr , daß das Land krieg ämibc  J ? Par -cs : Zwischen Dnjestr und P-rtuch hat sich eine
' >'L ,̂P TJ ^ /unde seines Hebens wisse aber jeder Engländer , was ^ldanrepublik  mit der Hauptstadt Kischinew  ae >-
Zne Niederlage m diesem Krieg für die Geschichteder englische bildet
Kation , für oüS britische Reich und für die Welt bedeuten würde. «*.

Ein unabhängiges Ostfibirien.
c- ^ ^ ^ ^ Erdam,  7 . Mär ^. (WTB .) „ Central News " er¬
fahrt aus Tokr -o vom 6. März ^ daß bei den Unterhand-
bMlgen cn Peking die Errichtung einer unabhängigen
Regierung in Ostsibirien  unter Fürst Lwow ^ als

Wciru man heute unter dein englischen Volk abstimmen würde über
m,' Fvage : Sero Ihr bereit oder nicht bereit, den Krieg fortzu-
fe.>7n, vr§ Die Ziele erreicht sind, so würden die Feinde über ixrs
Resrrltat einer solchen ?lbstinimung ebenso erstamtt sein tvie die"verbündeten.

London,  8 . März-. (WTB .) Das Unterhaus  bewilligte
einstimmig den Vrchit von 600 Millionen Pfund Sterling.

Fortführung deutscher Missionare aus
Deutsch Ostasrrka.

Berlin,  8 . März». (WTB .) Die ..Norddeutsche Allgemeine
Zeckirng" schreibt: Bei der Berliner Mission ist die Nachricht ein-
gelausen, daß die. bisher in dem Fieberlager von Tanga  sestgehrl-
tenen derstckchcn Missionare der Berliner Herven.hu ter Mission aus
den Kezirltzr Langrnburg und Jringa in das Mannschaftslager
Moovi be, Kairo üb-crgMhrt worden sind. Dljuch der Missionar Neu»
hDkŝ der bisher in Moregvrv sich in Freiheit befunden hatte,
als Delegierler des Roten KweûeS anerlcm.nl \vax und bk Fürsorge
für die deutschen Familien des Bezirks Movogor» hatte,
ist nack Skateten abgeführt und m das Lager Stbi Bishr bei
Mepandrien grbvacht worden. Dagogen sind oie Missionare , die in
Dav-eS-Salaam gefangen gehalten wurden, noch dort verblieben,
darunter - auch L-uperiirteißdent Klamroth.  Tic nach Ae-chpten
DerschLeppteu bitten dringend , dahin z-U wirken, daß die in Deutsch-
Ostofrika rwch festgchalten«:r Frauen und Kinder möglichstbald von
dort nach TentsMand nuSgeliefert werden mochten.

Generalgouverneur v. Falkenhanfen über Flandern.

.. Brüssel,  6 . Mär ^. (WTB ) Generalgouverneur von Irrsten Minister beschlossen wurde . Charbin wird Hauptstadt
1 3n  wohlunterrichtet « , ßonhonw fenfcn jweifSt man

D^ chasturigsämtern die !Zundesr<uSvarordirung vom 12. Juli 1917
mcht rechtzeitig zur Beacl-tung überreicht worden sei. Dann hätte
z-um Becspiel den Taimlerwerken  das Profitl )andwerk gelegt
werden müssen, denen der Fri -edeTiSeinzelpveisgezalstc worden sei,
Mich als sie Autos in Masserc zu liefern hatten . So seien die auf-»
»ehenerrcgenoenGewinne und Dividenden für die Aktien entstanden,
Unerhört sei die Drohrmg der Firma ^ die Erzeugung zu vermiß-
rr 1? ' roSmL ^ tücht Preiszuschläge für Motore gewährt würden.
Unst nach Arrdrohimg der Militarisierung des Bettiebes hatten die
fetter jrch zur Vorlage der Umerlagen für die Beveämuna der Ge»
itehunigswsten bestimmen lassen. Dabei seien dann noch Berschleiv-
rungSver-sucl-e seiteris der Generälleitung gemacht kvordcn, was den
Unterausschuß veranlaßtc , sckxrrfe Maßnahmen dagegen zu fordern.

't vai 0001  tvürttembergischen KriegSminrslerium getroffen.
Die Werke seien unter militärischeKontrolle gestellt
worden Auch die Staatsanwaltschaft  bescl-äfttge sich mit
dieser Sache. Die Anklage und Besttafung wegen KriegsioucherS
)ei da mehr als irgend wo arrders am Platze.

' .AmeralfeldtzQigmeister Com pette  äußerte sich über die
llreisblldung dahin, zu Beginn des Krieges seien hohe Preise zum
Anreiz der MunitionS - urrd Gesänoßerzeilgurig mit Absicht ge¬
schaffen worden. Die meisten lieferirdeu Fabriken, so auch die AEG,
haben die gttvünschte Einsicht in die Bücher zur Feststellung der
Gestehwigskosteii geioährt.

Ein anderer Vertreter des Krie  gs am tes  führte mrS,
um den von der MilitärverwlMcng hinsichtlich der Motorleistungen
gestellten Anforderungen gerecht zu werden, Ixrbe die Firma
^armler  große Auswendurrgeii zu machen gehabt. Die Heraus¬
gabe der Unterlagen für di? Gestehungskostender großen Flugzeug-
nrotore habe die Werksleitung zunächst verweigert, sich aber später
entgegenkmnmend gezeigt. Jetzt sei wegen der Vorkommnisse di«
Militarisierung ausgesprochen worden.

Mg . Slöve (nat .) forderte scharfes Zugreifen im Falle
Dcmnler. Die Steigerurrg der Dividenden und Zturse bis auf 1500
Prozent hätten der .Heeresleitung ein Zeicheii sein müssen, daß ihr
etwas vorgemaaht werde. Tie Firma habe das Aktienkapiial der»
wassert, um di« Getviuns zu verschleiern. Die der Militärverwal^
ttmg dorgelegten Motorkosbeiiberechnungen seien frei erdacht.
Abg. Dr . Pfleger  führte ans . das , was sich die Daimlevwerke
erlaubt haben, sei stark. Zweifellos seien von der Firma Daimler
unrichtige Berechnungen vorgelegt worden. — Im weiteren Ver¬
baust der Mssprache erklärte Aüg. Erzberger (Ztr .), was die
Firma Daimler betrieben, sei unanständig . Herr v. P i n o w solle
in wenigen Monaten ohne irgendwelche Leistungen viel? Millionen
Kriegsgewirrn ei'zielt haben. Tie Sache rnüsst unbedingt auf ge klärt
tvevden. Wciberberatung Sonnabend.

Im Reichstage  haben die Abgeordneten Ebert , Molkso-
bichr und Scheidemann au den Reichsßrnrler die Anfrage a&
nd )tet, ob die verbündeten Regierungen einer Durchlöcherung oer
t r I e ?^ n,ll<^ cr &erot )̂n,un9  zugunsten der Kriegsindustrie
durm dre Ergänzucug der Verordnung vorzubeugen beabsichtigen-

-wL-J-T r - jvujicö  emgegen . xer iN̂ iLraigo-ioerrreur er- tzk Enllvickluna der
Mderte hieraus mtt säender Ansvracl)« : Meine .Herren ? Ich ^ ^ -XryLItrnss

Ihnen f̂str ihre Mitteilung , die Sie mir soeben über baä  |
Die AalandsinseLn.

Stockholm , 7. März . (WTB .) Nach eurer Mitteilung

Ergebnis der Neuwahlen zum „Nrtt von 'FLmröern" gemacht haben,
rmd beglückwünsche Sie zu. Ihrem Erfolge. Ich nehme die Gelegen»
hell wahr . Ihnen st»lgendeö zu sagerr: Den vielbeachteten B '̂schll'.ß
des „Räter 'von Mmdern " ~~ ~, vom 82 . Dezember 1917 faßte ich aus Wasa hat der fin n i sche Se n a t beschtosstn, die A a
i.crhrn aur . daß erwut den unerichütterlrchen Willen bekundeten, Ilands - Jnseln  zu einem selbständigen Bezirk innerhalb
o.'ii■flcnnidtr  Volk vom kniffe ber Veiwellchrmg zu befreien. Im der finischen Republik unter Landbövdina ui  machen Wut

fÄlW «" fnoiffHerte bif fedaß der Reichskanzler und ich nach 'wie vor au^ dem Boden der \ r .  ♦ ’T' 1* 1? ote r c ,
Erklärung des Neichskaû lers vom 3. Mär ?, 1917 siehÖi, der seiner- gegen dre Besetzung der Aalands -Jnseln durch die
zeit Ihrer Adorrerung sicherte , das Deutt'cl̂ Reich würde bei j da es sich hierbei um finnisches Gebiet handele.

ftÄte L ÄSSTÄSlh in â mnuvt
Volkes - n llüLr-rn und sichenu' Ästen. Im Verfolg der Erklärungen - - - - - -
des Reichskanzlers vom 3. März 1917 wurde die Benvallungs-
trennung durchgefichrt, um mit klarem, politischen Zstle dem slä
nttschen Volke zur Selbständigkeit zu verhelfen, wst sie seiner Volks-
zahl, feirrer besonderen Kultur und ferner ruhmvollen Geschichte
ttnlstpricht. So Wir vor dem Kstregr in Belgien um die flä-
m-ttchc Lach b-c'.E war, darf es mcht wieder werden. Darum
müssen der VifHähtung eines freier , von wclsck-em Druck befreiten
Flanderns , dem alten Ziele der großen flämischen Bewagu?ig, auch
weiterhin all« Bestvümngen gewidmet sein. Der warmen Sym¬
pathie des deutschen BolkcÄ rrnd der Unterslützimg seiner Regierung
dürfen Sie sich dabei versichert halten . Die Mittel , durrli die
Flandern seine -SelLstäudigkeit nach dem Kriege gIichert wrchu
soll, jM schn zu bestimmen, wäre verfrüht . Das muß den
F-rudensverl )oudlungen vorbehällen bleiben. Diese Selbständigkeit
grundlegend zu beemMssen, wird vor allen Dingen auch Sach
oes flcmnsäten Volkes selbst sein. Flanderns Volk wird erkennen
oitüsjjlM, daß _jetzt vvür nie sich ihm die NlÄglichkeit bietet, eine

afel,  9 . Mär-. Wie das Journal aus Petersburg
nreldet, wurde die englische Botschaft nach der Abreise
des Botschaftspersonals von bolschewisti
schen Soldaten ausgeplündert.  Lin Teil der der
siegelten Akten wurde gefdohterr, ein anderer verbrannt.

rundlag ? für jene SÄbsiLndigkeit zu schaffen, auf die es einen
nwLriamüaren Anspruch hat . Ihre Ausgabe, meine Herren, in
ren nächten MvULton wird darin bestehen, das flämisch Äoll.
nnerlei . ob einzt-bu stl-rer besonderen politischen Riclstung angc-
hären oder nicht, auf diese gwße Entscheidung vorzubereiten, dic
chm der Friedensschkuß bringen soll.

Rücktritt des spanischen L̂abinerts.
Madrid,  8 . Mär^. (Reuter.) Das Kabinett hat

demissioniert.

Die Haltung  Japans.
London,  8. März . „Daily Maill" erfährt aus Tientsin

vonr 5. März^ daß Japan die Mitwirkung von
China  gern sehen würde, falls äußerste Maßregeln sich als
nottveridig erweisen würden. China hoffe auf finanzielle
UnterstützungJapans und Änerikas b̂ei den̂ tzkusgaben jüidie Expeditions truppen im Norden. Am 4. März haben
Boschewiki  50 Meilen westlich von Mandschuli an der
Nordwestgrenze der Mandschüvei die Eisenbahnbriickeder
sibirischen Eisenbahn in die Luft gesprerrgt. Es wird auch
berichtet, daß sie in der Nachbarschaft der Brücke /die
Schienen aufgebrochen haben, wodurch wahrscheinlich die
R-eise der Dipioinaten, dre aus Petersburg kommen, Unter¬
brochen wird.

Zwischen den alliiertenKabinetten  soll es fran-
zvfisck̂rr Meldungen Msolge wegen der japarrischenMtion
m Sibirien zu llnstrmrnigkeiten  gekommen sein.

Der 5e § frieg.
Neue U-Voot-Erfolge.

Berlin,  8 . März . (WTB. Amtlich. Neue U-Boots-Er>
folge iin Sperrgebiet um England, 18 500 Br .-R.-T.

Von den versenkten Schiffen wurden zwei tiefbeladene
Darnpfer im Aermetkana! aus einem großen^ stark ge¬
sicherten Gelei tzug heraus geschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Arrs SSadt tmb  Cattd.
Gießen , den 9. März 1918

Die tägliche Kvyfrotionan Kartoffelnbeträgt ein Pfund!
Streckt Eure Kartoffeln durch Verwendung von Nüven!

Stellt den täglichen Verbrauch durch Abwiegenfest.
Ersatz für vorzeitig verbramhte Kartoffeln erfolgt nicht!

** Amtli che Personalnachrichten.  Uebertragen
wuiche am 4. Mürz dem Lehrer Wilhelm Roth von Bannerod,
Kreis Lauterbach, mit Wirkung vom 1. April 1918 ab eine Lehrer¬
sbelle an der Volks schrle zu Oscheim, Kreis Friedberg . — Am
5. März d. I . wurde der Großh . Stenerauffeher Schmalz zu Bü-
dttrgen mit Wirkung vom 1. April d. I . an in den -Lrfseheo«
bewirk Nidda versetzt.

** Auszeichnung.  Ers .-Mes. Wilhelm Theis »vurde
mit dem Eisernen Kreuze 2. Klasst Und mit der Hessischen Tapfer-
keitsmedcrilleausgezeichnet.

** D ü n g e r - B e ste l l u n g. Wie uns mitgeteilt wird,
rnd die Bestellungen auf künstlichen Dünger bei dem Städtv
chen Lebensmittelamt, insbesondere von größeren Grund-
Besitzern, in einem solchen Umfange eingelaufen, daß es zwei-
elhaft ist, ob allen Wünschenentsprochenwerden kann. In

erster Linie sollen Gartenbesitzer bei der Verteilung berück-
ichtigt werden. Für Landwirte empfiehlt es sich, daß sie ftir
)ie Deckung ihres Düngerbedarsts im ivefentlichenselbst
orgen.

Die parlamentarische Lage in Oesterreich.
Wien , 8. März . WTB .) Mit großer Mehrheit der Abgeord¬

neten erfolgte die Bewilligung des Bud get pro  v i so '-
riums  und b-s gesamten Kriegskr^ äts . Es wird dies als ein er-
neulicher Sieg , den Oesterreich im österreichischenAbgeordneten-
hvcse trnmnen hat, von der Presse mit Glmugtuung begrüßt . Die
Zedeutwig! der gestrigen Abstimmung ist um so wichtiger, als die
österreichische Volksvertretung damit durch die für Oesterreich so
beschämende Zv l̂lckLlion des seindlick̂ u AuslM>ds, »oelcimS sich

awgemöhnt^ hatte , mit der ikcnerpolittscl>en Katastrophe
L)esttrreick-S wie mit einem festen Posten zu re chicen, einen dicken
strich gezogen hat . In der Haltung der Polen , welche an der Ab¬
stimmung nidvt reiln-hmen wollten, damit das Parlamew . nickst
mtsrr, (faltet  tverde . sei der Beginn einer Klärung zu erblicken, die
an Wichtigkeit noch über decr friedlichen AuSgmig der Krise lstncins-
reiche. Di« Blatter tveisen daraus hin, daß ger'ade die Opposition
kc>:: iTTÖMte Interesse an der Erhaltung des Parlaments habe, und
beb  auch die schärssttmGegensätze zwischen den einzelnen Parteien
mm ?latio« n mir ans Pariamentarisck-cm Boden anSgettagen wer¬
den L'-nneu und dürfen . Auch die Rede des Ministerpräsidenten von
Sc'Hlcr über tmß yrvße politisckie Problem der Verfasslmgsreform
WWet in der Presse eingehende Würdigung , wobei sie hervorhebt,
•«tu  Autorität mtb  eine starke Führung deS Kabinetts die uner-
laßliche V<waiSetzung für die Neugestaltung der Verfassung sei.

Wien,  6 . März . Wie wir erfahren , wurden dem Minister-
präsLentm Dr . Ritter vc Seidl er  die Brlllmttecl zum Groß-
kreuz des St StesansorvenS verliehen.

Die Demobilifierung in Rußland.
Amsterda m.  8 . März . Einem hiesigen Blatte zufolge

erfährt die Times aus Petersburg , die tatsächliche Demo¬
bilisierung  wurde durch Aufmarschder Deutschen außer¬
ordentlich beschleunigt.  Durch die Verhängung des
Belagerungszustandes ist insofern eine Beruhigung eingetre¬
ten, als mit Strenge gegen die Plünderer , Einbrecher und
Räuber vorgegangen wird. Das Nei^ n wird zur Qual . Die
Wagen sind übenüllt . Man schlägt sich um die Plätze. Die
Soldaten stehlen die Kisten und Lanipen aus den Personen-
wagen und ben-chwen fich, als pb  e$ Vietzoageu wären.

Die vente der Mittelmächte.
Berlin,  6 . März . (WTB .) Die große Beute  der

Deutschen an Geschützen und Kriegsmaterial,  das
zum griößten Teil englisch-fianA. Erzeugnis ist, wird m>n
der Entente als recht ärgerlich empfunden. Jcn ganzen be¬
ziffert sich die Beute der Mittelmächte seit dem 1. Dezember
1917 auf

120 443 Gefangene,
3633 Geschütze,
7103 Maschinengewehre,
86 Grabenwaffen, 128 000 Gewep« , viele Tausend

Fahrxenge, darirnter 500 Krafttoapeir, 11 Pa.NAeraiu.dos, meh¬
rere Millioiren Schuß Artillerie-Munition , zahlreiche Tanks,
47 Panzer -Motor - und Lazarettbootc, 22 Flugzeuge (ohne
dre abgeschossenen), 800 Lokomotiven, 8000 meist mit Pro¬
viant beladene Eisenbahnwagen. Dazu unermeßlichesKriegs-
gerät , zahllose Feldküchenmit Zubehör und dergleichen.

Die ungeheuren Zahlen gewinnen vor allein an Be¬
deutung, wenn man liehenkt, daß die Zahl der 3633 Geschütze
bei weitem den Friedens bestand sämtlicher derctschen Armee¬
korps an Feldartillerie üpertrifft , während die Zahl der
7103 Maschirvengewehreein  Vierfaches darstellt von dem.
was cnr dieser Waffe bei Kriegsausbruch in Deutschlandvor¬
handen war . Rechnet man die Tausende von 6ieschützen
ltnb Maschinengewehren aus der Offensive gegen Italien
hinAU, so fiimt man bcu  Ungeheuren KrästeAuwnch's ermessen,
der den Mittelmächten aus ihren Siegen Augeflosserr ist, und
den 9lerger Englands urrd Frankreichs vollauf würdigen.

Mißbrauche bei den Uriegslieferungen im
hauptaurschuh des Reichstags.

Berlin,  6 . Märr . Der HauptauSschuß des Reichs-
tayeS  nahm heute den Bericht deS Abgeordneten NoSke  ans
dem Unterausschuß entgegen. Der Berichterstatter verbreitete sich
über Mißbräuche und Bc,chwerL>en bei den KrieMieferungen . na¬
mentlich bei Änschakbmg von Automphilen. Er « dmiertĉ jdütz den

** Unermittelte Heeresangehörige , Nachlatz-
und Fundsachen.  Das Stellvertretende Generalkommando deS
18. Armeekorps weist darauf hin, daß sowohl bei den Landvats-
bzw. Kreisämtern als auch bei allen milit.ärischen Komnmndo-
behörden, Garnison - und Bezirkskommandos. Enatztruppenteilen,
Lazaretten usw. die den Verlustlisten vmr Zeic zu Zeit l'-cigegcbenLn;
Listen „Unermittelle Heeresangehörige, Nachlaß und Fundsachen"
neben den dazu gehörenden Beilagen ..Bilveriafeln mit Photo-
graphien und 'Abbildungen von (>Kgen.stälnde:t aus den Nachlassen.
unbekannt Gefallener " eingesehan werdet können.

** Oberhessischer Kunftvcrein.  In der erst seit 8
Tagen neuen. AuSsrellung des Künstlerbundes KarlSrul ?e wird schon
kommende Wockr? nneder eine teilweise Aenderurrg vorgenonrnren,
da noch einige besondere Stücke $it c»warum sind. Nach Eintresfen
der Gemälde, werden wir aussührlich auf die Ausstellung zu
sprechen kommen.

ml. Bolksbund für Freiheit und Vaterland.
Man schreibt uns : Am 26. Februar d. I . ßrnd hier im HvtÄ.
,.Großberzvg von Hessen" eine von Männern verschiedener polv<
bischer Parteistellung einberitfene Versammlung statt, in per über
die 61ründung einer Ortsgrtrppe des genmtnten Bundes ver¬
handelt wurde. Eröffnet mürbem die VerlMndlungen durch Herrn
Dr . Ebel,  der zum VerhcmdlungSleitiTr gewählt tl/urde. Hierau¬
pvach Herr Pros . Tr . Roloff  über dre Ziele und Aufgaben,
des Vollsbundes . Er führte etwa folgendes aus : Der Buird ist
keine Zufalls - oder N-otgründung , sondern heruusgeb-oren aus den
großen Ideen der Zeit . Davon ausgehend, daß äußere und innevo
Freiheit , äußere und innere .Kraft zusammenhringen, ivill er'
äilßer? mcd innere Politik mrtemxrnder in Einklang
bringen . Er will ein freies Volk in >?inem starken'
Vaterland , da letzteres ohne erstereS nicht möglich ist. Zu
Regierung und Reichstag hegt er daS Vertrauen , daß ein Friede
zustande kommt, der der Lage und den. Lebensinterefsen DÄtsch-
lands entspricht, ein VerstänDigungssri^ >etr, der kAn Verzicht̂ und
kein Hungerfistede ist. Iw Jiuvern ^will er die Zusammenfassung
aller Dolkskräfte inrd den alsbaldigkm frei!)eitkichen Llusbau der
Staatsordnung durch Ausdehnung des Wahlrechts , soziale Re-
vrmen , Koalitionsfreiheit usw. — Die 2Lnwcsendeuerklärten sich
mit diesen Zielen des BolksbundeS einverstanden , und schlosst sich
zur Ortsgruppe Gießen zusammen. Als BereütssatzllNg wurde die
des VollsbundeS angenommen . Zum Vorsitzenden umrde Herr
Mroi, Dr , Brusset  gewMt . Außerdem gehöaen zum Vorschndk



Wt Herren Fvcrny Bepler , Tiv &xx  vauÄach , Prvf . Michel ., Pws.
Dr - Nvloff . st̂ nrc üfferttiioje Bersanu .ttmrg soll nach BesÄuft in
nllernä -ckLder Zeit ftattftnd -en.

KreiS Kriedberg.
^ -c. Butzbach , 8 . März . Nachdem StMverordneter Brei --

tenba  ch - Bad - Nauhcmr eine ftaitixbolur für den Landta ^ Wahl¬
kreis Bad - drarlheim -Butzbach nicht in der Laye war , anzunehmen,
haben die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte einstimmig
beschlossen . Aürgertneister Die hl - Hochweisel curfzustellen , der sich
der tzrar -.w», des Bauenrbundes , „ Hessische Volkspartei " , im Falle
ferne i. ans chlieften wrcd.

HuttU «nd WMenschakr.
Brüffeler Kunstleben.

Aus Brüssel mvb  mrs flesckuneben : Buntfarbige Plakate
Mrdurer auch dem Ilneingetveihtcn , welch reiche Blüten Brüssels
KmrReben im 4 . Kriegswinter trerbt . Im Parktheater nach

darstellerisch und szenisch Mten Aufführungen von „Anabol",
„Tcrntris der Narr " u. a. gibt es erfolgreiche Gastabende des be¬
lebten Hamburger Schauspielers Robert Nhil , dem Molnars
„T e u f e l" den willkmnmenen Boden für eine, seine scharfe Spiel-
Werse hell bestrahlende Bituosenrolle bietet. In der ^otinate,
Me jetzt auch dem groben Schmrspiel ,^ omniLniachtstraum ", von
Dr Schmitt , mit sichtlicher Liebe inszeniert , die Pforten öffnet,
brldcai die Opernspiele Stuttgarter Künstler  ein be¬
deutsames künstlerischesEreignis . In Helene Wildbrunn,  einer
Wacpwrsängerin großem Stils , die bereits der Berliner .Hofoper
verpflichtet ist, lernt man eine hervorragende Isolde kennen, neben
der selbst Frau Hoffmann - Omecin (Brangäne ) keinen so
lncksten Stand hat, wie wenige Tage vorher im Sirffvniekonzert,
rn dem sie als Solistin mit Liedern von Reichardt, Schubert und
Brahms kaum m  schildernde Begeisterung auslöste. Am zweiten
Abend führte Schillings, >der beide Male das ihm fremde
Sinfonieorchester glänzend in der Gewalt hatte, von Holland kom¬
mend, seine „Mona Lisa"  vor . Sehr gute Kräfte stützten und

hoben im Verein mit der Pankoksckien Dekoration fcfo Ausführung,
ocr man die technisä )en UrMttänalia -keiten der ersten belgischen Bühne
-ugute I>alteit mutz . Dora Drill  vom Hamburger Stadttheater als
Mona Lisa schöpft stimmlich »richt aus bem Vollen , weift obre
durch reichie AuSdriuksurittel seelisches Erleben sehr fern M ge-
stallen . Das Florenz des 15 . Jahrhunderts , das den .‘omtcrgncnb
oer mit Karnevalsgruppen belebten Hairptl -audlung bildet , ist
auch der Schauplatz der modernen Diäftung , Thomas Manns
„Froren  za " , dejsen handlungsarmen , mit Gedan feudal last l« --
schwcrten Lchlustakt das Deutsche Theater  kürzlich einer
Liebl -abergemeiude bot . Das Wagnis solcher literarischer Abends
ist ein interessanter Beweis für das urnvkllkürliche Fortschrerten
auch auf künstlerischem Gebiet . Gesteigerte Ansprüche und die
Zunahme gebildeter Elemente nehmen — wenigstens in der Groß¬
stadt Brüssel — dem Theater seinen ursprünglich soldatischen
Charakter , eine Entwicklung ' die an den ersten .zaghaften Au-
fängerl dieser Kriogsbildungröbewegung gemessen und rn sozialer
Hinsickft nicht -ohne Bedeuttrng g^ mrnirt werden bann.

Sonntag den 10 . März 1618 , abends 8 Nhr

im Saale des Hotels „Fürftenhos"  zu Gieften

Oeyfsoiier Voiksabend
unter Mitwirkung von Fräulein Adele Kohl,
Frankfurt a . M . ( Geige ) , und der Herren Musik¬
direktor Bauer , Frankfurt a . M . (Cello ), Kapell¬
meister Holde , Frauksurt a . M . ( Klavier ) , Konzert
sänger Ferdinand  Kolb , Frankfurt a . M . ( Gesang ),
und Professor Dr . N . Strecker , Gießen ( Ansprache ) .

Die Gedichte werden vorgctragen von Schülern
und Schülerinnen der Ober -Realschule.

Vortragsfolge
1. Militärmarsch . Schubert

ftr (. Kohl , Hr . Musikdir . Bauer , Hr . Kapettin . Holde.
. 2. Rezitation . »> Deutschlands Beruf . . . Geibel

d > DaS Vaterland . Slernberg
8. Gesang : Schon eilet froh der Ackersmann

tauS den „Jahreszeiten ") . Haydn
Konzerttänger Kolb.

4. Ne ^ttaiion : a ) Der ArbettSrnann . . . . Dehmel
b > Aus der Skrahcnbahn . . LSwenberg

5. VtoUn -Golo : Romanze k'-chm . Beethoven
Fräulein Kohl.

6. Ansprache : „Deutsche Zukunft"
Herr Professor Dr . R . Strecker.

7. Gesang : Wolframs Gesang aus „Tann,
häufet • • • . . Wagner

Herr Konzertsänger Kolb.
8. Rezitation : Vaterland . Hamerling
9. Gesang : a) WeylaS tSefang . Wolf

b)  Ganumed . Schubert
Herr Konzertsänger Kolb

10. Kezitation : a , Osterspaziergang a. »Faust " Goethe
w Schlutzwort auS „Faust " II Goethe

11. Trio ö -dur . Haydn
ö -ri . Kohl . Hr . Musikdir . Bauer . Hr . Kapellm . Holde.

Eintritt 25 Pfeauig.

llbsin-Uaini8vbsr Verbandf.Volksbildung

Goimdia“ iiclis lei»

Zur Bearbeitung von Giessen und Umgebung suchen
wir erprobten Fachmann als 1716be

HAUPTVERTRETER
auch im Nebenberuf , gegen noch näher zu verein¬
barende Bezüge . Angebote mit Lebenslauf , Erfolgs¬
nachweisen , Bild und Gehaltsansprüchen sind an die
Direktion in Cöln zu richten.

i Kriegswagnis wird unter günstigsten Bedingnngen bei mäßigem♦
r Zuschlag noch heute übernommen♦ ♦

Neuzugang 1917 . . 4774 Anträge Uber 27 Millionen fök.

Frau SanilätSrat Sior,
Darmstadt , sucht für 1. April
l. IS . ein 1652
ordentl . ISoosmÜdchen
Näh . zu erfahren Gieften,
Attcestrafte 16 , II . Stock.

Ordentliches Mädchen
per sofort od . später gesucht.

Frau Klingcltiiiffer,
09834 West -Anlage 28.

Mädchen
für Küche und Haus sofort
gesucht . 1627

Hotel  Kolme,
__ am Bahnhof.

^Braves , sleiftiges
Hausmädchen

mit Kenntnissen im Nähen u.
Bügeln zum l . Avril gesucht
1495 Wilbclmstrafte 26.

r VERMIETUNGEN j
Psacios EraaiU , Knien BSn« 22
iSimicer ,K (aa3 «-a. Ab*ndtitch

Im A. Petri scheu Hause
Ludwisstrafte Ivi neben
der Untoerüiär berrschastl.
^ -Zimmer -Wobnuus m. all.
Zubeh ^ GaS , el. Licht . Garten
rr . U Juli oder trüber zu
verm . durch 3$. WaSl .-ach,
BrSmarckitr . 14,11 . 09902
Jfen karger . 6-Zicir .-Wah .iB.
rn-reichl . Zubehör sos.zunerm.
Näh . Plockstr . 14,1 . W1
: Loä . S-LInnner -Le 'rvtaBs mit
Zubeh . für I. Fulr , ev . früher,
z. vm . Nah . WaÜlorstr . 73III.
Eins , möl i. Zimmer z. verm.
09753 Dammstrafte 26 i.
kSSbl. Dm ^isr zu vermieten.
09912 Atte ^ wea 50 vart.
Einst mäbl . Zimmer z. verm.
09879 Weideasaffe 8.
Sebla » 5M. ParSarrtslMnar
m. fev . Eingang pr . 1. Avril z.
vrm . WaUtorstr . 73 . 1726

Plockstr . SI ! !
6—7Zimmer z. verm . 1709
Näh . Rin » , Ost -Anlage 12.
2- nniS -Zlaner -Wohciing zu
verm . KaiMr -Aliee 32. 1739
Vom L Avril ab Wohnung zu
verm . KrBtäorftsr 8tra9 « 44,
1. Stock . Nähere Auskunft er¬
teilt Frau Gerber das^ p.
Wohuuug imNebenhauSan
ruhige Leute zu vermieten.
09908 Ost -Anlage 7 p.

Mkis - 8sLe !iMu^
mieten , vl » us linter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Fr ! t « Efihn,
SelrerSweg 36. 1569

r i E 7 QkES  ü CH E |
Ger . 5 -Zimmer Wohnnua
m. elektr . Licht u . Gas , neu¬
zeitlich eingerichrer , s. I . Jult
1918 gesucht . ?lngeb . m. Preis-
Lingabeu . 09867a. d. Gietz . Anz.
Sl . HauS , 4-5 Ztm . u . Garien,
zu mieten , evtl , später Kauf.
Gietzen oder Umgegend auf
I . Fnli gesucht . Angev . unter

a. b. Gietz . Anz . erbeten.
Ktnderl ., ruh . Ehepaar sucht
z. 1. 7. 4-ö- LiM.-Modg . , I. od.
II . St ., frei Lage . Angebote
unter 09917 a. d. Gietz . Anz.

Huderne
3 *4 *Zl «n .- Woh » nn | f

evtl , auch 5 Zimmer mit
allem Zubehör ver sofort
od. später zu mieten ge¬
sucht. Entl . rvird kleineres
Haus gekauft . Angebote
m. Preis urrter 09906 an
den Gietz . Anz.

2 -8- Zimmer»  Wohn ans:
von zwei ruh ., kinderiofen
Leuten sMann an derBabn»
gesucht . Schr . Augeb . unter

an den Gietz . Anz.

Junger Herr sucht zum
1. Aurtl geb8u taöbüorlea
21» » yr mit Pension in gut
bürgerlichem Familien-
hauShail . Angeb . unter
OlXttl an den Gietzener.
Anzeiger erbeten.

Ruhiger Mieter (vr . pbll . )
sucht 1—2 gnt mdbllerte
Lirnmer , möglichst im nörd-
lichen Stadtteil . Schriftliche
Angebote unter 09858 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.
ZtnSsntt » sucht st gutem Hause

möbl . Zimmer.
Schriftl . Angeb . unter 1729
an den Gietzener Anzeiger.
Dame sucht mödl . Zimmer,
abends Kochgelegenheit . An¬
gebote m . Preisangabe unter
09921 an den Gien . Anz.

Gut möbl . Zimmer , evtl.
zwei , in der Nähe des Bahn¬
hofs oder Mine der Stadt
per 1. Avril oder später ge-
sucht. Schriftl . Angeb . unter
09886 an  den Gietz . Anz.

®ut Mlikrtes Anum
levtl . m. Küche »per sofort ge-
sucht. sElektr . Licht bevor¬
zugt .) Angeb . m. Preis unter
09884 an den Gietz . Anz.
Möbl . Zimmer mit erstem
Frühstück aus ca. 14 Tage
Nähe Süd - Anlage gesucht.
Angeb . unter 1708 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Msbl. Bimmfr gesucht
von Herrn . Angeb . m. Preis
unter 09896 a. d. Gietz . Anz.
Herr und Dame von aus¬
wärts suchen zwei möbl.
Zimmer in eineiu Hause.
Schriftliche Angebote unter
09932 an den Gietz . Anzeiger.

1 S !''S L LE M aWg E 3QT E*|
Suche für sofort [14:

pteÄD o. Gflahreasa
Kaufmann

möglichst branchekundig.
A . Wächtlev

Getreidemühle und -Handel,
Dillenburg.

zur Tätigung von

n

134888

für gelbe , rote und weitze Möhren , Steckrüben . Weitz -.
Nor - und Wirsingkohl , Zwiebeln , Lauch und Sellerie
gesucht . TrortnungSindustrie für Nahrungsmittel.
Tivl . -Jng . Felix Thol . Griesheim bei Darmstadt.

Als Kontrolleure
werden ältere , zuverlässige Leute eingestellt.

Eis3nw8rk Haiger, iargarethenhütte
O I e S 3 G Ra 1688

Erfahrener 1752D

Schreibgehilfe
möglichst militärftei (auch Kriegsbeschädigter) für ein
staatliches Bureau gesucht. Dkeldungen mü kurzem
Lebenslauf au  Gießener Anzeiger alsbald erbeten.

iÄ Wftöreher
sofort gesucht.

lViunitioosgbleilung
Oskar& Julius Outmann, G. m. d. H-

Frankfurter Strasse 114. 1663

Für Buchhaltung und Lager
je ein 09929

Hm öiJCf Süüie ieis ^ t.
Bekuboletr . 39, Hinterhaus.

Zuverlässiger Mann von
7—10 Uhr abends als

2 ® “ Wächter “SS
sofort gesucht . 09934
Schmidt - Mäusburg 16 II.

MGlllökl
gesucht.

Briilil’SGlie liiv.-lnc
Schulstrafte 7.

Gartenarbeiter
für Umgrabeu u. Sträucher-
oerschneiden auf 2—3 Tage
gesucht . Zu meldet
1740 Wieicuitrafte 4,1.

Ein lljäbr . Junge wird
nach Otter » angenommen in
der Lamvensabrik von Ba„ n
Ln »U» K2K. Schtffenb . Weg 30.

Tüchtige

Dreher und Fräser
tauch gut angelernte Nichtfacharbeiter ) zum sofortigen

Eintritt und für dauernde Beschäftigung gesucht.

IIeilIgeiiHtaedt 4 Comp .,
W erkf ensmaachlnenfabrik and Glseagleßerei

Aktiengesellschaft , GleUon . 1744V

Braver Junge
in die Lehre gesucht . *1749

^ I . Arrbacb,
Stein - und Bildhauerei.

Gi eften , Aiarburger Str . 49.
Ein ordentlicher , kräftiger

82  ge
kann d. Fellenhaneriiaarlwark
erlernen bei Heinrich Löhr,
Feilenhauerei Lollar . Kost
und Wohnung im Hause , evkll

auch Vergütung . 09865

ein tülht. HMmdlheil
gesucht . 09&J4

„Znm  Aogoatlner“
_ Ludwig Lplatz 15.

Besseres .Hüdchen
in Slüdje und Hausarbeit
durchaus erfahren , in einen
kleinen Hanslialt geftkchr.

Frau Gclieimrat Pasch
0986T Btömarckstr . 43 L
Nach AlSbach a.
strafte em

d. Berg
170083

anS guter Familie
bei sofortiger Vergütung

esucht . 1722

Lehrling [«» '■»
auS achtbarer Familie unter
günft . Beding , bei gründlicher
Ausbildung gesucht . Dems.
ist Gelegenheit z. Erlernung
orkhooäd . Arbeiten geboten.

K. Waldschmidt . Schuh-
machermstr ., Friedrichstr . 3.

Braver Jnnse
der das Polster - u. Tapezier-
geschäft erlernen will , gegen
Vergütung in die Lehre ge¬
sucht. W . Kutzschrad.
09826_Weidengasse 1.
Wer Mädchen ob . Stützen
sucht siebe eine Anzeige in

dem weitverbreiteten,
auf dem Lande vtelgelesenen
„Kasseler ^ ountasiSblatt ' '
aus . Geschäftsstelle Kasiel,
Wörtbstr . 8. 1720hv
V rangierter LeuolralrsndvnS.
Praaklor «a. B . , @oe the frc.101,
sucht fofortSfiehlanso , Allein -,
Haas - B. KiudQrnädcliea . Ver¬
mittlung kostenlos . Für gute
Unterkunft bis z. Antritt der
Stelle sorgt der  Verein . (1165

HausiüWen
gesucht , da ? nähen u . bügeln
kann . Winteraufenthalt
i » Darmstadt . Zeugntsie
an Frau von Linsingen.
Darmstadt , Steinstr . 15.

Sßu &creS , ftetB . MM»
alsbald gesucht . 09706
_J ullmaun , Grabenttr . 7.
Tücht . EKansmtädehen

gesucht . (Vermittler nicht
auSgeschlosien .) 1592

Hofmannstrafte 10 .
Zuverlasi . Dienstmädchen
für Küche und Hausarbeit
in kleinen Haushalt gefuchl.

Frau M . Kann.
1524 Kirchenvlatz 8.

Sauberes , siettziges

Dienstmädchen
zum 1. April gesucht . 1711

Echanzenstraire 12 , I.

iEIISl II
gesucht . B Lannapaeh.

Alicestratze 22. ,Tr

SdnöfreS DieußkiiDihk»
sofort gesucht . 1750

Karl Stückralb.
Asterweg

Sauberes , tüchtiges
E0ir  üaaamädchen “IQ
sofort oder zum 1. April ge¬
sucht. Br . Dieiiemann,

Roonstratze 18. 1758

Laufmädchen, «*t.
09930 Gabnbos,strafte 39 1.

äflDerlüf. MWlr
gesucht 1745

Ost - Anlage 9 , pari.

Mädchen, das kochen
kann , zum

15. 3. oder 1. 4.  gesucht.
Fratz Zahnarzt Beiaawnld,

09871 Süd -Anlage 15.
Gesucht zum 1. April ein

tücht. Mädchen
für Küche und HauS . 1727

Frau Prof . Pfeiffer.
Ltedigstratze

§imt 1. April wird ein ehr¬
liches . sieitz., nicht zu junges

Mädchen
für einen kl. Haushalt gesucht.
1695 Frau Br . Marx.

Zu erfr agen Mühlstr . 3. 1.
Braves,
fleitztges
gef . H. Tiahy , SelterSw . 41
Zu sofortigem Eintritt , ev . sp.

ts-Aijics Mädchcil gesMt
09876 Konditorei Hettler.

Gesucht zuui mögl . baldigen
Eintritt ein 1660

braves Mädchen
das in allen häusll Arbeiten
bewandert ist. Liebigttr . 49.

Tnchtiqcs Mädchen
mit guten Zengniffen

ftir Küche und HauSarbeft
wird zum 1. April gesucht.
Frau Rogtarangtra ! Dr. Eafl,

l«ant8rbaeh i. Hesien ._
Pran oh . ISädahen z. Nähen
gesucht . Melden v. 10—1 Nhr
Nlontags . 81. Bender.
Aslerweg 29 N._ 09907
Dienstmädchen gesucht . 0W1'
Fosevh Kuhn . Manufaktur-
warewSiaSvR . Frankf .Str . 62
5kräfr . gesunde ^ onttnaandi»
in kl. bürgerl . HauSH . ges., am
liebst , v. Lande . Näh . t. d. Ge¬
schäftsstelle d. Gietz . Anz.

Lehrmädchen
für bessere Damensckmeiderei
ges Fran 'afnrtar Str . 7, II.

Zunger. flotter Zeichner
mit rTomorarb . u . Schreib¬
maschine venr .,sucht z.l .Avril
pass . Stelle . Angeb . um .00696
an den Gietzener Anzeiger.

Hsnshältenn
aufs Land gesucht . Schriftl.
Angebote unter 09831 an den
Gietzener Anzeiger.

Lehrlinge
für Zchlosferei , rtahlgntzfornierei . Schreinerei
und eiekwotechnische weristätte gegen sofortige
Vergütung gesucht . I337ss

ZürsachgemätzeAusblldungwirdbepenrgrsorgt.

§tahl- und Eisenwerke Aßlar.
Ahlar bei Wetzlar.

Für eine auswärtige Pulverfabrik
wird eine Änzabl

Frauen und Mädchen

8 ^ * Bessere Uilfe 1 _
auch in feinerer Hausarbeit
bewandert , wöckevil . 4 Tage
2 Stunden . 1 Tag 6 Stunden
und einen ganzen Tag zum
15. Aprit gesucht . Vorzustellen
von 9—11 und 7—8 Uhr.

Pran Baa ^lsiana Lindeaan,
__ Süd -Anlage 5,1.

Für intelligenten Oberfeknndaner der Ober-
realschule aus bester KauftnannSfamilie wird 1WThr

iierßc«I«ik-ü.A>inkbtkizk
möglichst zweijährige Lehrstelle gesucht,
welche Gelegenheit zu guter NuSbtldung und starker
Betättsnng bietet . Werte Zuschriften nimmt die
Ervedttiou dieser Zeitung unter C.  1409 entgegen.

Qfrmt fucbt einige Tage
in der Woche Be-

schäftigung im Haushalt.
Zu erfragen t. d . Geschäfts-
stelled . Gietz . Anz . 09& 2

Zwei Frauen
fSr Gartenarbeit

für dauernd gesucht.
Agrikultur-Chemisches

Laboratorium iggsv
Frankfurter Siratze 85.

Bchre, ganz selbst.Frau
kann 2—3 Stunden lägt , an-
genehmste Befchnfligung mit
HauSarb . zu April oder bald
nnden . Stellung tz. einzelner
Dame , die ihre Mahlzeiten
antzerhalb einuinmn . Angeb.
m. Adr.  u.09866a. d. Gietz .Anz.

Lanffrmr gesucht
09897 West -Anlage 44.

gesucht.
Auskömmliche Berpfteguug wird gewährt,

durch den
Näheres

11821)

Llä bt.ArbtitZ ualbivris.West-Aulagr 3l,Tel.2831.
Für besiere Schneiderei

tüchtige Hilfe
auf sogleich gesucht.
Goethcstratze 31 l.

$ark,
09913

Ordentl. Lehrling
aus achtbarer Familie für

mein ^ benSmtttelgesch ^ ges.
1689 Kaiser -Allee 19. '

Sanbere l ' ntzfran
auf einige TageSst . gesucht
" »* Fr ankfurter Str . 7,  II.

Tücht. Wäscherin arsucht
Waschanstalt Schwan

09931 Liebig,lratze763

Fräulein aus guter Familie
u. mit guterSchnlbiidung . in
§ )tenogr . , L»iafchinenschreib^
Buchführung ausgebildet,
sucht Stelle auf Bureau . Ang.
unter 09835 a. d. Gietz . Anz.

s

Fräulein , welches seitJahren
auf Bureau tätig war , sucht
Stelle auf Bureau oder in
Haushalt .wo Gelegenheit ge¬
boren ist, kochen zu erlernen.
Schriftliche Angebote »lnter
09900 an öen Gietzener An¬
zeiger erbeten.
Jnnnes Hade &sn , 16 Zah re,
welches 1 Jahr die Handels¬
schule besuchte , suchtAnfangs-
stellung . Schr . Angebote unt.
09810 a. d. Gietz . Anzeiger erb.

£ *E M P F eJC ÜÜ GEN" |

r-
allen Farben

m eebiemSm gearbeßei
Stück Mk . 1. 60 . 1686Ä

Vogel fntter
Hühnerfutter
Siürfcnfiit ^er
Papageifutter

empfiehlt

l̂ eorg  Wallenfels

Kreuzgacher

6)rnfjom=Srof
tsi wieder eingetroffen und
gegen 750-Gramm -Broimart

zu haben bei
ß ®org Wallenfeis,

Mar ktplatz 21 . [867

Heinr . Wallach
BtSmarckstr . 14IT 0990

Putzfrsn wirD gcfudjf
Norddeutsches

SchokoladenhauS , Gieften,
_ SelrerSweg . (Mji
Laufmädchen od . Frau für
einige Stunden sofort gesucht
0988v Vudwigstr . 27 p.

HaMttivnltilngei,
An - und Verkauf von

— Immobilien . -

Marktplatz 21, *m
gegenüber d. Etzg elapotHeke.

Klavierstimmer M882
i - St-  etngezogen , empfiehlt
litt) rm Stimmen und Repa¬
rieren von Klavieren . Näh . zu
erfr . In d. Ge,ch . d. Gten . Anz.

Waagen
Whig hergestellt . 09923

Knrl Sebmidt
Neuenweg 42

tSolzschnhe
Ilolzscliliippoift

^ »A ^ lermann,
Bleich str . 12.

empfiehlt
833

Seide in

Schwarz
und

— Farbig
in einlacheru.doppelter Breite
zu mäßigen Preisen im

c W'qdcbgus.Qakm



Danksagung.
Für die überaus große Teilnahme während ehr Krankheit und

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwiegervaters , Groß-

Süfiai

vaters, Bruders , Schwagers und Onkels , des Herrn

Altbürgermeisters Stephan
sagen wir allen auf diesem Wege innigsten Dank.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste unserer lieben Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Elisabeths Schupp Ww.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Stephan II.

Staufenberg , am 8. März 1918. 09*91

TodeS -Anzeige.
Am Donnerstag entschlief nach langen,

schweren Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fraa Marie Hahn geb. Steinmüller
tm 4L. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hahn.

Rödgen , den 9.  März 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag den 10. Mörz,

nachmittags 2'/, Uhr , statt . 1748

tfiriüal- ‘Unterricht
f Schulpflichtige , bes .fürzarte U . SCh  wäc .fa-liche Mädchen . Einholcnd. vert Zeit bei

ifi Zurückgebliebenen . Töchterschul - Lehr¬
plan , Erreichend. nächsten Klassenzieles. Beginn

15. April od . a . W.

Frau Ulrike Ffälzer -Müller
staatl . gepr . Lehrerin •

Withdmstraße 39. - Sprechstunde 2 - 4 Uhr.

355V

Danksagung. Ernst Chal Iler,Neuenweg 9.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bet dem uns so sch,ver betroffenen Verluste , so¬
wie für die zahlreichen Kranzspenden sagen mir
aus diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank. Stoffarben
16»0

&atniiic  Mnck.

Odenhaufen a. d. Lahn iMühle ), 7. März 1918.

sämtliche Farbtöne  zum
Selbstfärbeu empfiehlt

föcd.-Drog. zum Kreuzplatz,
ürcazpiatz 9.

hiesigen , foroie auswärtigen Publikum
empfe &' e ich bei Einkauf eines Denksteins die Be-
fichtigung meines

issi

reichhaltigen£agm| ) g | | | | | JJj J*einfacheru.moderner und StallI
- " ." ^ «edenst - n Preislagen je nach ErSkic.Material und Auc ' fnbrung.

G êtchzeillg bringe ich hiermit zur gell . Kennt-
Mangel an Arbeitskränen

Härtemittel zu M. 65 00die 100kg ab Lager
Leipzig eiuschließl . Verpackung liefern

nt9 , dast eS mir wegen '.oranger an ArvettSkratten Z
nicht möglich ist, wie früher , das Publikum zu be-
suchen, und bitte deshalb um geneigten Zuspruch
wobei sicherlich den Nestektanten eiwas Passender

Osbr . rl ess ♦ Leipzq
Drahfcaufschrift : Brüderrieß . Fernsprech . : 6522 u . 2727

und Preiswertes vor Augen geführt werden kanm

I . Atzbach Bildtiaumi,
Wietzen,  ZSK-Nr . 40v ßin£iininfii(ßltr IßuHc

Herdbnchticr , 16 Monat alt,
i ; u verkaufen bet Anton

Lehramtsreferendsr

HERMANN RINK
Leutnant der Res . in einem Feldart .-Regt.

GUSTEL RINK
geb . Bürender

kriegsgetraut
Gießen , 9. März 1918. 1725

i Hengst . Landwirt , Münzen-
!bvrg . Kreis Friedberg . >7"

Simmentaler Kuh
z» verkanien in Grollen-
Buierk , Weidegasse 36.

niiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiijiuijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiij

| Wachtmeister Georg Schneider I
| und Frau Helene geb . Funk 1

zeigen die Geburt eines
gesunden Mädelchens.
das den Namen Elli er.
halt en soll , erf reut an

| Allendorf a . d. Lumda , im März 1918 1

»iiimiiiiiiiinminimiimiimmmtnminniiirniiiiiiiiiMniiinmimmiiiiimiiimir;

Statt Karten

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
JUNGEN wurden hocherfreut

Fritz Reiber und Frau Rosi

Gießen CRoonstraße 161, 9. März 1918. 1767

Zur
Vermitte¬
lung von

1703ss

werden voa angesehener
Gesellschaft Mitar¬

beiter ge¬
sucht.

Offerten erbeten unter P . 2.  K . 4020
an Rudolf Mosse , Frankfurt a . 51,

20-30 JWiüBhaüWl
vaarweise , auch einzeln ' mit
zarter Wolle , auch 2  Lamm¬
böcke und 2 Wluttcvidiate
zu verkaufen bei 09928

Willi . Hahn II . ,
_ Annerod.

ZWt IW.Ziege
zu verkaufen , unter zweien
die Wahl . Steinberg,
178 Ernst -Ludwtgstraste 26

Mnf Hühner
(1917er Brutt sind abzugeben
1721 Marburger Str . 35.

Stamm Hübner zu ver-
kausen . Qtt -Anl . 7 p.
DachSbuud zu verkaufen.
Näh . Wetrlteinstr . 31.

Eckhaus
mit nr . Laden und Hinterge¬
bäude in guter Geschäftslage,
vreisw . zu verkaufen . Näh.
HauSbesifter -Perein , e. B .,
Bahnhosstratze 46. 1731

Wohnhaus

Drei
ie 000 qm , hinter d. „Schönen
Aussicht " gelegen , s. Gürten
geeignet , zu verkaufen . 1318

Simon , Grabenstr . 7.

Eßzlmmor in Eichen (Stutt
garier Möbel ), 2000 M . Das.
Wandbehang hinter 2 Betten

150—250, Künstlerarbeit
(München ), 70 M . Näheres
im Giestener Anzeiger.

a:
Gröllcrcr Kassenschrank,

Schreibmaschine mit
sichtb. Schritt , Kodier'
Vreffe , Lichtvausavpa-
rat m. gebogener Scheibe,
vicrräderiger Hand

Vritschenwagen , Kontor¬
möbel , Regale . Nah . zu
erfr . in der Geschäftsstelle
deS Gied . Anz . 09825

15291 Durch den Tod meines
Mannes im Felde sehe ich
mich veranlagt , sämtliches
erst kurz vor dem Kriege
nngeschasfteS Maurer - und
Weißbinder - Handwerks-
Mug,wie Leiter,Klammern,üststlangen , 21 Ketten , Bob
len , sowie Stricke , Bütten.
Karren , Koksofen u. anderes
mehr im ganzen zu ver¬
kaufen . Näheres zu erfragen
bei Frau Wilhelm Hoff-
mann III . in Steinbeim
bei Hungen.

inschönst . Lage , 2mal3Ztmm.
u . Küche nebstBeranda , 1 mal
2 desgleichen , 3 Kammern im
Dachstock , ca . 300 qm Garten
mit etwas Obst, - in der Nähe
v.IGiesten , Bahnstation,Arzt,
und Apotheke bafelbit ; eleCir.
Licht und Wasserleitung , zu
verkaufen . Anfragen unter
1575 a. d. Giellener Anzeiger.
ZJ2T" Haasverhanf.
Massiv . Istöckiges 5-^ immer-
Haus mit Laden , sowie 2stöcki-
gem massivem Hinierhaus
und Garten unter rünstigen
Bedingungen unmittelbar
vom Besitzer zu verkaufen.
DaS Anwesen liegt in sehr
guter Geschäftslage und ist
zu jedem Geschält geeignet.
Anfragen erb . unt . 1506andie
Geschäftsstelle des Giest .Anz.

Z»jtrfflnftn:
Schlosserei-Einrichtung,
Spenglern- „
Schmiede- „
Gewiudelchranbeu , Ver-
senktuieten . Beschläge,

Drahtgeflechte.

Oraefe f
Wtlhelmstrahe 44.

Zn verkaufen:
1 kompl . modernes SebUf-
^nmer und verschiedene gut
erhaltene Ksttsv , LlelSer-
ssdrLnko . 1 und 2türig , sowie
1 vAlSeMaMterl . Kflcktnherd,
1 wnßes Kinderbett , 2 Wasch¬
tische , und verschied . Tlaehe,
2 Schreibtische , 1 Kommode
un h sonst noch gut erhaltene

»Übel bet 09895

S - Rosenzweig,
Giclleu . Selterswea 58 , I,

^ lksbad.Einanag Ecke Bol

ged . Ohly
sowie für die zahlreichen Kranzspenden , die trostreichen Worte des
Pfarrers Schulte und für die liebevolle Pflege der Krankenschwester
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Familie Schupp.
Großen -Linden , den 8 . M4re 1918. 1755

4 mal 5 - Zimmer * Huna
mit Garten Nähe derLUi .uk.
zu verkaufen . Kann sof. be¬
zogen werden . Vermittler
verbeten . Schristl . Ang . unt.
0-.fc>&>an den Giest . Anzeiger.

meiner garte« übcrbnlbdes Nie
manischen Parks z. verk . itM
Schäfer , Wilhelmstr . 51 v

^Nachstehende
gebrauchte Gegenstände

bat zu verkaufen Schneider,
Frankfurter Straste 29:

^ -Träger und V-Eiie » ,
1 aullciicrne Säule . 2,65 m
lang , 2  Lungstein - Tor-
vserler , 2,60 m über Erde,
desgl . 2 Sandttern - Tor-
Uscilcr , .1,70 m über Erde
versch . Saud ^, Zement - und

ltstLuugstcin - Trevvcnfluscn
einige bölzerne Trcvvcn
länfe . gebrauchte , gui er-

Cr *— - *■haltene Coicu , Fenster und
Laden usw ., 12 Stück neue.
unbeschlageneZimmertürcn,
gnivanis . WasserlcitungS-
rohre , kletneter .Kassen-
schrank , ca . 300 Stück gebr.
Eisenbahnschwellen , eine
Anzahl 4,50 m langeBodien,
ca . 2<>0 lsd. m gebr . Schicncn-
gleis , 8 St . Muldcn -Kivv-
wagen , 2 Noll -BritscheN'
wage » , 1 Amboll , 20  lsd.
3—5 m lange . 20 cm brei e
Eisenblechbohlen . 1647

Hochstämme
, und Zwergobst,

wegen gänzlicher Räumung
billig zu verkaufen . 686
ChriNtlan Pfeiffer,

Schtffenberger Weg 39.
Wegtzn PlahmangelS ein

Sommerwagen
mit Berdeck für 10 Personen,
welcher sich auch iür jeden
anderen Zweck eignet , biutg
zu verkaufen . haus
„Zmn weißen Roß “ . 1758

Ein neuer
W age»

zu verkaufen bet Lmiwlg
tHofmanii II . , Wagner¬
meister in Alten -Buseck . 09126Stoffe
verschiedener Art , hat

noch abzugeben »<>
*Fosef ^ 4rais « s
Laubach , Marktplatz 3.
vartkagvlLnls , ca . ^ Morg .m.
j. Obübäulnen , i. südl . Stadt-
Beb .-Plan gel ., zus . od.geieilt,
b.kl.Anzahlung z.verk .Angeb.
unt . 1713 a. d. Gien . Anzeiger.
Guterb .llbo1»e'oiigae,7spxieh
und 8 ciael. Fauteuils v kaufen
gesucht . Schrislliche Angebote
unter 09916 a. d. Giest . Anz.
6 Beppelap . - Wag8 », Klrach-
danmdoklen (L>.' öbelholz !, Ton-
röhi -o, Weile 10 cm , 2 Aeker-
wagac , 1 Klnäerstühiakon,

1 Sehreüssekretär , nsne
Sreamopkoa ? attan zu ver-
taufen . Krofd . St r . 21,1 . 1788

Bieuenstöcke
zu verkaufen . 09890

Goethestraße 68 , II.
Zirka 20 selüstangesertigte

jieretapie Bienenfislke
teilweise noch ungebraucht,
zu verkaufen in Wieseck,
Giesteuer Str . 105 iPost ). 1740
Ein doppelsitztger Rinder-
wahren zu verlausen.
1754_ ^ ©ncnweB 33.
Fast neues Seitengewehr
zu verkaufen . Eükl , Liebig-
strahe 83, I. V9894
Leere Pack - und Versand¬
kisten zu verkaufen 09883

Krosdorser Stralle 16.

KunrlS - NiJvihVei
von Hunden gerne gefressen,

solange Vorrat reicht,
per Pfund : Mk . 1,50

zu haben bei : 1110
G ^ org  Wallenfels,

Marktplatz 21. Fernspr . 942.
1 neuer aekrsebnnkelstnkl,

1 elektr . Lftstor, 1 Qaslampe
zu verk . Vlockstr . 7 , 81.

Ein Stück zum
Neberziehen von Sofa oder
Chaiselongue abzugeben.

<B<(artenstralle 2,  II . N,
Landöscn und ^ senröbre»
eingetrofsen . Gib , jed . Quan¬
tum ab Dürbeck Nachs . ,
Diezstr . 6 . Telefon 283
Zu verkaufen : 1 Austtel-
lungskatten , 1 grostes , gut
erhaltenes Bogenfenster.
6& 70 Friedrichstralle 3,

Gut erhabene email . vrdo-
wanvs .Bstt m. Paientrahm . u.
Blatratze , gr . k?e :LSkvtter zu
verkaufen , klseksir . 11 !. M

TadcllosfS Piainno
wenig gespielt , zu verkaufen,
diähervs in der GeschäftSfteUe
des Giestener Anzeigers . 00933

Steine zu verkaufen
09811  Ebelstralle 4.

Buchen
Vrennbolzgebe ablva ^gon -,
meter - und zentnerweise , auch
kurz geschnitten . 09922

Vbiiivv Fakobi,
Auf der Bach 1.

G88iicht v/ird Grundbesitz
iegl . Art , Wohn - u. GesdiäftS-
hauS , Villa , Landhaus . Hotel,
Gasthof , Gut , Mühle , industr.
Betriebe zwecks Zusübrung
a. ca . 6000vorgemerkleKäuser
resp . Interessent ., inSbes . auch

Enstenz -Grundstücke für
KrienSbeschädiate d. d.Berlag
d-Verkanfs -IAarkt . Angeb . an
den .Vsi-kaaks -Karkf . krsnk-
lnr ! am kSsln . Besuch erfolgt

kostenlos . 1509 sl

Reoistriorkassen
Totaladdiercr National , ge¬
sucht. Nummern und Preis
erberen unter J.  Z . 6023
an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung . 510 88

8>!t erf). KWensliilMk
zu kaufen gesucht . Näh . i. d.
Geschäs -sst . d. Giest . Anz . 00166

ßeiirsüdifer KMenheeS
zu kaufen gesudit . ?lngebote
unter 09775 a . d. Giest Anz.
(9ebr , abcrnochgui erhalten.

PhgtvlieuptzisÄ. SlciJarat
Format 9x12 oder 13x18 zu
kausen gesucht . Schriftliche
Angeboie mit Preisangabe
unter 09861 an die Geschäfts-
stelle d. Giestener Anzeigers.

Jeder Porten

zu kaufen gesucht . Schristl.
Angebote umer 01)870 an den
Giestener Anzeiger erbeten.Säek ®«

Kaule alle Sorten Säcke,
Sacklumpen und Packtuch.
Zahle die vorgeschrtebenen
Höchstpreise . M . Müblstein,
Gicllen , Seltersweg 83.

5 —6  Mark 1203
pro Pfund zahle ich für

ausgekämmteFraueialmare.
Süwktnd . Neuenweg 29.Ankauf

von Alteisen , Lumpen,
Papier , Flaschen.

Louis Nolhenberqer,
Teleph . 176. Neuenweg 22.

^ - Gummiband
und

Hut-
ist wieder am Lager . 15I8a

Kanfmann , Ende d.40erIa !>re
möchte in . Darae im Alter v.
25—45Iahren zwecks späterer
Heirat bekannt werden . Schr.
Angebote unter 09872 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

ES wird noch ein 1615
T i h c h g a « t
ges. Zuenr . i. d. Gesch . d . G . A.
Wer erteilt Mavier -Unler-
richt für ein zwölsjähriges
Mädchen ? Schristl . Anaeb.
unter 1654 an den G iest̂ Arn-

Jubp  Mädchen und Seiiöisr
finden in gutem Hause liebe¬
volle Aufnahme u . gewissen¬
hafte Verpflegung . 1743
Bismarckmraße 6 , II.

l^ KIage - ^ fHandwerker
bereiten sich vor für den
neuen gewerblichen Auf¬
schwung , erhöhen Jetzt
ihre Kenntnisse und Fertig*
keiten und sichern sich da«
mit eine gute Existenz
oder glänzende Siel«

. V«lang . Verlangen Sie von
mir sofort nmaonst einen
Illostr . Katalog über
anerkannt g .ite . erprobte
und lehrreiche Fachbücher,
die Sie in Ihrem Berufe för¬
dern und vorwärtsbringeM.
5̂ “ Für | «fles Handwerk .“««
An Militär nur gegen Ein¬
sendung von 25 Pfg . für
Porto , da Versand als Feld¬
post nicht zulässig . Beruf
Renan angeben . ,715c
Carl II er ns . Lndwi ^ ,
Breslan 23 . 331 ._ 1

Wer nimmt

rmigeborkni's Kind
gegen einmalige Vergütmrg
als Eigen an ? Slngeb . unter
0( 901 an den Giest . Au z._
Einige 100 Meter Garten¬
land , an dem Lahnthal ge¬
legen , zu mieten gesucht.
Schristl . Angebote unt . 0--885
an den Giestener Anzerger.

Eine gcstrckte Borde
gefunden . Llbzuholen gegen
Jnseratgebühr . 09927

Klsis 2v»r , Bleichstraste 10.
ilraonca ta Thür.
Ei nj .- Abit .-Pr .fr.

Herr , 34 Jahre alt , in angen.
Staatsdienst , wünscht m. bess.
Frl . 24 - 30J . in Briefwechsel
zu treten . Stur ernstgcm . Zu¬
schriften mit Bild unrcr 1707
an die Geschäftsstelle des
Giestener Anzeigers erbeten

Sommer-
Hüte

zum Umnähen auf
neueste Formen

nimmt schon jetzt
entgegen ms a

ko!)Reim,
Marktstraße 17.

li-
von Antiguitäierl . Möbeln,
ganzen Einrichtungen , Alt¬
eisen , sowie allen von mir
geführten Artikeln . 78

Louis Rothenberger.

Verein Stadt.
Beamten

SamStag den 16 . März
1918 , abeudS 8 Uhr,

Frühjahrs- "*°d
Hauptversammlung

im Hotel Vrollberzog/
Um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Vorstand.

3chiiü,

a®
Leitung:

Hofrat Hermann Steingoatter,
Samsraa , 9 . März 1918,

ad - ndS 7 '/r Ubr : 0
E ! nmatiges Gastspiel

der Tanzkünstlerin
llaiinoioro % icg ;Ser

Eigene Tänze.
Dazu:

Wann wir altern.
Drainans -he Plauderet
von O. Blumenthal . 1TÄ4«

Sonntag , 10 . März 1918,
nachmittags 3Va Uhr:

OfhelG
Trauerspiel in 5 Aufzügen

von Shakespeare.
AbeudS 7'/s Uhr:

kW fiep Üiesdee linde
Fröhliches Spiel mit Gesang
und Tanz in 3 Akt . v. Gellert.



Kr. 58 Swett« Matt Gießener Anzeiger Denerai-Anzeiger für OberheUn, SamZtag. Märzt9t8
Ans und € <, **&.

Gießen , den9. März 1918.
Vorfrühling.

Mbrig -gran strecken die Müdenkätzchendie Köpfchenin die
klare Luft, leise sck̂auteln die grau-'gelbe'n Raupen der Haselnuß-
strcducher im Wtrrdc, Schneeglöckckieu und gelbe Anemonen lugen
vorsichtigspäl-end aus der Laubdecke hervor, und grüne, ganz feine
l:chtfa ebene Spitzchenheben sich von den braunen Aesden ab Bor-
frühlmg! So darf man wohl die Zeit der Hellen, schönen Märztage
bis zum 21. nennen. Wie ein Erwachengeht es durch die Natur.
Es ist gerade, nrie wenn ein Wesen nach langem Schlaft sich wohlig
streckt und seine Kräfle noch rasch übern:ißt, bevor es sich zur Arbeit
erhebt, Man gehe jetzt einmal in den mich kahlen Wald hinaus,
oder rn Wiesentäler, durch die ein freundliches Bächlein munter
sprudelt, man sehe, höre, und die Geheimnisse des Borfrühlings,
den der Maler so oft mit tief kobaltblauemHorizont und schneeig
weißen Birkenstämmenhni Vordergrunddarstellt, werden sich offen
baren. Dttm gewinnt den Eindruckeiner Zeit der letzten Kräfte¬
sammlung. Noch ist ja kein Frühling, :wch sprießt ja kein farbiger
Vlumenteppisch Msider grünen Decke, noch gaukeln keine Frühlings¬
falter um die Blüten, die der belebendeSonnenstrahl wachküßte,
aber schon regt es sich allenthalben und die zierliche Blaumeise
zwrtschert fröhlich ihr Licdlein in der ersten warmen Mittagssonne
„Urrd wenn man wird zählen um die Zeit, da man feiert die Auf
erstehungdes Herrn, wird kommen von Morgen ein lichtes Wesen
das wird mit weicher Hand die erstarrte Natur Min Leben,erwecken"
— 10  faat eine alte Legende, so klingt es in zahllosen Märchen
aller Zeiter irrfb Völker. Wir kennenl?eute das „ lichte Wesen" des
Märchens, wissen, daß die Gesetze der Natur den Wechsel von Leben
und Tod oder Erstarrung bestimmen. Und doch freuen imr uns der
harmlosenPlaudereien, die im Volke weiterlebenund die den' Kamp
-wischen Winter und Frühling ins Reich der Phantasie ziehen.
„Den: Frühling entgegen!" so steht als Ueberschrift über alle:: diesen
Dolksmärlcin, und „Den: Frühling entgegen", wolle:: wir auch über
die M ärztage setzen, die mit ihrem heller: Sonne::gefunkcl und 'dem
lockenden Blau Himmel uns hineintragen in die warmen Frühlings¬
tage der erwachtenNatur.

Lebensmittelmarken.
Für die Zeit vom 11. März bis 17. März 1918 haben nach¬

stehende LebensmittelmarkenGültigkeit:
Brotmarken der 11. Woche, gültig vom 11. 3. 1918 - 17. 3. 1918
Bntterinarken * 11. „ «, „ 11. 3. 1918 - 17. 3. 1918
Fleischmarkcn, 11. * , , 11. 3. 1918 - 17. 3. 1918
Eiern,arten Nr. 26.
Kartoffelmarken, 11. .. „ „ 11. 8. 1918 - 17. 3. 1918
Seifenmarken für den Monat März.

Ein Umtausch verfallener Marken findet nicht mehr
statt ; ebenso wird für verloren gegangene Marken kein
Ersatz gewährt.

Nenanmcldnngen ttnb Anmeldung von Neugeborenen
haben unter Vorlage der nötigen Ausweise , insbesondere
der LebenSmittel -rluSwetSlarte , auf dem Lebensmittel-
amt zn erfolgen.

Umzüge innerhalb der St . dt «od Wegzüge von Gieße»
sind in den zuständigen Bezir en auz -melden.

Geschäftsstnttdcn des L. br. «̂nittelamteS
von 9—12 Uhr vorm . , 2—4 Uhr nachm.

Markenausgabe für Urlauber:
Sonntag » von 10—12 Uhr vormittags.

** Auszeichnung  Dem San .-Sergeant Wilhelm Bo-
narins  von hier, Inhaber des Eiserne:: Kreuzes 2. Klasse und
des Hessischen Mckitär-Sanitäts -KreuzeS, wurde die KöniglichSäch-
sisclie Friedrich-August-Verdienstmcdaillein Silber verliehen.

** Einfuhr von Sämereien und Gewürzen.  Wie
bei vielen anderen Erzeugnissen hat sich auch bei de.: Sämereien
für Gemüse und Futterkräuteraller Art herausgcstellt, daß in der
gegenwärtige:: Kriegszeit eine Regelung der Einfuhr durch'die
öffentliche Hand erforderlichist. Zu diesem Zweck fiitö bereits vor
längerer Zeit die erforderlichenvecwattnngsmäßigen Anordnungei:
arg an gen und durchgeführt. Durch zwei Bekanntmachungenim
Reick)s -Gesetzblatt Nr. 31 ist in Verfolg dieser Anordnungen die
Ginsnhr töc'r Klee- und Goassaat, des Fntterkräutersamcnsund
des Samens von Runkel-, Wasser-, Stoppel- und Herbstrüben der
Kontrolle, der landwirtschaftlichenBetriebsstelle G. m. b. H. in
Bsvliii , diejenige der Geinüsesämereien, zn denen auch Kohlrüben-̂
IsWrnken- Same:: :md Möhreipame:: zu rechnen sind, der Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst :mterstellt worden. Tie Kontrolle der
Reichsgemüseslelleist ferner auf die Einfuhr gewisserGeivürz-arten,
die zur Konservierung von Fleisch und Wurstwaren, Fischen und
mrderen Konserve:: erforderlich sind, ausgedehnt worden. Durch
die Regelung soll insbesondere erreicht werden, daß einer über¬
mäßigen Preistreiberei auf den ausländischen ivie inländischen
Märkten und einer Uebervorteilungdes Publikums durch Anbieten
minderwertiger Wa-oe zn übermäßigen Preisen vorgebengt wird.

** Beschaffung .: des Saatguts Bon H ül sen -
früchten.  Zahlreiche Anfragen bei der Rerckisgetreidestelle lassen
erkennen, daß trotz aller Rundschreibe:: noch eine erhebliche Unklar¬
heit darüber besteht, wie sich die Landwirte das in inesem Jahr in¬
folge der schlechten Ernte besonders bertetigte Saatgut von Hülsen¬
früchtenbeschaffen. Es stehe:/ hierfür zwei Wege offen. Zunächst
können die Landwirte ihr Saatgut unmittelbar von einem Landwirt
beziehen, den: der Kommunal oerband oder die Reichsgetreidestelle
die Genehmigungzur Veräußerung erteilt haben. Der Komninnal-
verband ist für die Genehmigung zuständig, wenn Käufer und Ver¬
käufer in dem gleichen oder in im:mittelbar benachbarten Kvmmunal-
verbänden wohnen. In anderen Fällen muß der Antrag bei der
Reichsgetreidestel'le gestellt werden. Der zweite Weg besteht darin,
daß die Lairdwirtesich unter Angabe der Mengen und Sorten des
gewünschtenSaatgutes nick) der damit zu bebauendenFläche an
ihren Kommunal verband oder an ihre Lcmdwirtschastskainmer:oen-
den. Tie Landwirtschaftŝrminer weist tr̂nnt dann entweder einen
Fandioirt aus der nächsten Umgebung nach, der das gewünschte
Saatgut abzcntebenhat. oder der vsmuiunalvi-rband ntefdet den
Saatgntbcdars bei der Reichsgetreidestell̂ an. Tie Reichsgetreide-
stelle überweist dann aus ihren Beständen das erforderliche Saatgut
em  die Kommunalverbäude, die es an die Landwirte weiter verteilen.

** V v l ks b r äch e a in Sonntag  5s ä t a r e. Unsere heid-
nisck̂n Vorfahren gäbe:: ihoer Freite darüber Ausdruck, daß die
Kraft des grimmen Winterriesen gebrochen: und nun der Lenz mit
seinen Kffcheruin die Lande einzog. Einzelne Züge übertrugen
sich aus die spätere christliche Zeit, vielfach tratet auch Volksfeste
<rrc ihre Stelle . So wrrde z. B . in Kurhessen und Sachte:: am
Sonntag Lätare eine Figur, die den Tod (Sinnbild des Winters)
Vorstellte, hcrningelragen und zum Schluß des Umzugs verbrannt
oder ins Wasser geivorfen. Dabei sang nun: : „diun treibe:: nur den.
Tod aus, den allen Weibern in das Haus, der: Reick)en it: reit
Kasten— beute :ft Mittel faste::." In anderen Otegenden wurde auch
der Kampf zwischen Sommer und Winter in dramatischerWeise
vorgefülirt. Tie älteste Meldung von diesen Spielen findet sich in
SelaNran Franks Weltbuch Hier l-eißt es .- „Zur mittcrfaslei: ist
de-c Noten tag. (Lätare heißt Rosensonntag, weil der Papst an
diesem Tage die goldeneRost- weiht, die er tugeirdhaften Fürstinnen
verleiht.) An diesem Tag hat man an etlichen Orten ein Spiel,
daß die Buben an langen voten Bretzel:: herumtraget in der
Stadt , und̂ ztoen angetlZan inan, einer in Singgtrünoder Ephen, der
heißt der Sonrmer, der andere sie ißt der Winter, da legt der Som¬
mer ab und erschlägt den Winter, darrmch geht man darauf z-nmWein."

** Die Bekleidung der Toten.  Bei der infolge der
sangen Krregsdanerherrschenden Knapp-H?:'^ besondersx)\ ,vollen <nt
uTtb baumwollenen Stoffen erscheintdie vielfach >wch herrschende
Stete, die Tötet: in ihrei: besten Kleid.'tngsstücka: mit vollständiger
Ober- und Uirterkteidnitg zu bestatten, als eine unangebrachte Der>

schivendimg Es sollten noch brauchbare Oberlleider durch eine
besondereBestatten gskteidung, %. B . durchĈciuimber aus Papier-

• wie sie jetzt in durchaus würdiger Ajrt von der Papiergarn-«
rnvultru hergestellt werden, ersetzt, zum mindestens die Unter-
tteroer Ive Melassen, oder die Toten, wie dies bereits in oicterr Ge-
0 cnd'lm Deti(]ch'lai tds geschieht, mit einem sogen mucken Totenhemd
bekündet werden.

R he in - Müinischer Verband für Volköbil --
Äir 'rx U o 'iwrgigsn Vevanslalteng des Rhein-Mai Nischen
LEsvtlonngsverbm :des ivird uns iwchi mibgeteilt, daß in Der-
hmdernng von Tr . Briefs  Professor von Düring  über
^ngendpftege sprecheic wird. Die Gedichte des Volksabends werden
von Schülern n.ird Sckchilerinne:: der hiesige:: Oberrealschicke vor-
getvagan. L:ehe auch Anzeige .
1/ < ? 11S a n <?:t nt ii f i f findet Sonntag vornnttag von
7 312 UTic  tri oer Westanlagestatt.

** Gießen er Konzert -. Verein . Sonntag den 17. März
nachnnttags ftudet in der nenei: Asulâ ein Ehor-.Konzert statt.
Näheres stehe Anzeige.
. ärtbilbtvtjvt tra  g. Einer Einladung des Bürger-
vere:ns, des Kansnckrnnischen Vereins und des Ortsgeiverbever^

.lersteich, wird Herr Geh. Hofrat Prof. Dr. König am
t jJL großen Aula der Universität über seine Reise

e stf r o n t sprechen. Der Bortrag wivd durch zahlreiche
^bttstützt werdet: und auch Nichtmitgliedern der betr.

4>ererne zngangltch sein. Nähere dbngaben erfolge:: dieser Tage
rm Anzeigenteil dieses Blattes . - ' »
Xxat** ® ^ 0 \ %" SB c : B- X f)e a 11 :•, <& e 11e r § ro c n 8 1. 25 jh
!!LUln êt  Älmkünstler Ludwig Trautinann in seinem
neuesten̂-Fckn..werk „Leid durch Liebe" auf. Außerdem ivird die
nmtgc ^ tt:>de:ttengeschichite„Ein fingiertes Duell " große Hmter-
kett erwecken. Siehe Anzeige.

Lnndkreis Girtzkn.
?• Wijxi,.  Dien: ReservistenKarl K teil:  ivurde die

-veptiche Dapferke:tsineda:llemom Großherzog persönlich ülierreicht.
«rlS hausen,  9 . März. Ter San .-Gefr. Phil . Bel-

de? Msernsu Kreuzes und der Hessischen Tapfer-
te:tsn:eda ckse. wurde zu in San .-Unteroffizier befördert und mit
dem Hessischen Ehvenzeick/enin Eise:: ausgezeichnet.
. v,- ^ 9es , 9. März . Ersatz-Reservist Heinrich Winn
erhielt das Et ferne Kreulz und das ŝtriogs'eli'renzeichen.

«t 0 c !JJ ^ c r 9/ 9. März. Musketi-er Karl Häuser  erhieltdas Eiserne Kreuz 2. Klasse.
Kreis Büdingen.

™ ? 'Artender gg,  9 . März. UnteEzier Dachdecker Heinrich
Meuer  wurde zum Sergeanten befördert.

.Kreis Schotten.
§ Herchenhain,  6 . März'. Die Schafzucht, welche vor dem

Ztr:ege m viele:: Gegenden — uni)' gerade auch bei uns im Vogels-
v ^ cĥung fand, hat nun durch die Verhältnisse

des Weltkrieges wieder v:el an Bedeutung und Wertschätzung ge-
wonnen. Schäfer Heinrich Port von lster verkaufte dieser Tage
einen ennahrigm. weißen Schafbockan die Gemeinde Kefeuwd
zu dem seltenen Preise von vierhundertMark.

Kreis Friedberg.
Vilbek,  8 . März. Dem Untero-fftz-ier Georg Ochs von

wurde bx  Hessisckie Tapserkeitsmedaille verliehen: Telegra¬
phist Ferdinand G :^b e r t erhielt das Eifer::« Kreuz 2. Klasse.
. ™ 1 c b 9 . März. In der Friedberger Straße verschioin-

seck emrger Zett aus gel-eimniSvotle Weise zahlreicheHühner
und Enten am hellen T-rge. Trotz aller Wachsamkeitformte der
dveiite D:eb noch mcht ergriffen werde::.

Kreis Wetzlar.
, Vi' r ' ?Zur  diesjährige .: Gsneralversamm-.
lnng des Zkrerskriegerb-iindes waren Oberst von Wedel, Landrat Dr
0arton :t§ sowie der zufällig in Urlaub befindlich? Berbandsoor-
itzende vJcaiox  Braß erschienen. Gymnasiallehrer Cloos leitete die

Bersammltmg und erstattete den IalnrSbericht. Danach zählte der
Verband am abgetan senen Jahre 1833 zahlende Mitglieder : die
Rechnungergab ernten: Ueberschuß von 258 Mark. Der .Kapitalsteck
bKuft sich emMießlich des Bestm'tees an Wertpapiere.: auf
3.333,63 .Mark. Auch w: der neuen Kriegsmrleihe wird sich, der
Verband wttderum beteilige::. Die ausscheidende:: Vorstands mit
gl:eder wurde:: einstämmigwi-edergewäW

rm Aus dem Kreise Wetzlar,  8 . OT # . Mit den:
S1« ausge-Mchwet: Oberjäger Becker -Naunheim,
Gefreiter .Karl Bander -L<u:st)vrf, Ferdinand Schlütt -Ober
bael,. Otto Krauß -Erdr, Heinrich AbeckWerdorf und Unter-
offtzur Schleendecker,  fr/NZcr Seminarist in Wetzlar, eingeborener,Gießner.

vessen-Nassau.
r ^ r * b - b. Mär î. Als ein ganz, qameckv-

gefahrltcherMeirsch erwies sich der berüchtigte EinbrecherHeinrich
Trinkans  aus dem Stadtteil Bockenherm. Trinkans, der erst
kürzlich z:t schnüren Freiheitsstrafen verurteilt war, auf dem
hiesigen Bahnhof seuren Wärtern entsprang und später an der
Schwerer Grenze erwischtwurde, sollte am Donnerstag in Kassel
dem Untersuchtmgseichterzur Vernehmung vorgeführt werden Zur
Vernehmungszimmerergriff der Bttrsche plötzlich eine:: Stuhl und
schlug dannt auf den bejahrte:: Richter ein, der schnell zur Seite
w?ang und so dem furchtbarenSchlag entging. Dieser traf den
-Itechterstuhl, der zertrümmert wurde. Dann zerschlug Trinkaus
noch feine:: Stuhl : schließlich gelang es, ihn zu bändigen

* iÛ S c- aJLf2 ur .t a M " Mn-  Die Mainkanaiisierung
oberhalb Ofienbachsnrmmt sowohl aus der pveußisthen wie hessischen
^tromseite nnen ioenn auch langsam-::, so doch stetigen Fortgang
Tm Schleuseuarbectm be: Rumpenltetm gehen ihrer Vollendung
entgegen, ebenso w:rd bei Anheim hinter Hanau :md an der
ter bayrischenGrenze bei Gvoß-Krotzenbnrgund Tettingen mit
Hilfe von̂ italienische:: taib russischen Zvrieĝgesangenender Sckteu-
senbaû rüstig gearbeitet. Nach Bolletchtmg der Wehrcmlagen'^nd
Sch!eu,er.bauten werden die großen Rheinkäh-:e bis Aschasfcnbnrg
^thren können, ohne leichter:: zu nüissen. Für die allergrößten
RheiNsiahrzeugevnrd der Mam aber innner noch nicht fahrbar
sc:w da che Schleu,et: der Mam:z ftitr che langen Schiffe nicht aits-
reichen. S :e sotten ebenalls m absehbarer Zeit um gebaut loerdet:
damck der GroßschiffahrtswsgRhein-^Main - Donm: eine Ent-'
lastung der Eisenbahnbringt.

Urrchlichs UaO ) vld }tetu
Gottesdienstan: Sonntag den 10. März.

(5tmnu >e (b sjn
- , ^ ^ E<rdtkir che. 9Vz: Pfr . Schwabe: 11 : Kinder?
T. b. Mark.r-Gem. Pfr. Schwabe: 2 : Prüfg . u . Vorfte'llg d stpnffr-
wanden ansd . müiy ^ n.  Pft . Mahr. - In der Jo Hann es-
krr  che. 9t/2: Psr. Ajusfeld: 11 : Kinder? f d Iol ^ ifr

?ech^ beinter. Beichte n. hl. ?lbendm. i/ L̂ k.-

Uatbolische Gemeinde.

. ..bommelb 1. Familiemtnterstützungtoird an Ellern im Fall«
der Vovürftigkeit getoährt, wem: der Einberrtfen'? dieselben vor
fernem wtensteuckrrtt unterhalten  hat , oder Ivenu ihre Unter-

^iigsbcdnrsligteck erst später, eru-a infolge Kranlhcit oder
Arbeite lat lg re:t hervor getreten ist. Antrag ist beitn Lieferungs-
vcrbaitd (Kren̂amt) oder bei chr Bürgertneistoveizu stellet:. Eine
1\!rÜrÜ n i ^ .ur:g der Fatnilienunterstiitzung findet in der Regel
mcht statt. 2.  Kr :egsellerngeld kam: in: Falle der Bedürftigkeitge¬
wahrt werden, ioenn der Verdorbenevor Eintritt in das Feldheer
oder nach seiner Entlassung zur Zeit seines Dostes bzw. bis zu seinen
letzten Krankheit den Lebetlsunterhaltder Elter:: ganz  oder über-

bestritten l-at . 3. Aufioandentschä'chgnng wird nur ge¬
wahrt, we:nt eheliche oder diesen gleichtehe::de Söchu dtlrch Ab
teljtung der gesetzlichen z,vei- oder dreijährigen Dienstpsliclstals
Gemeine oder Unteroffiziere eine Gesamtchotfftzeitvon 6 Jahren
zurückgelegthaben und zwar für die weitere P f l i cht chenstzeit.
Wein: also z. V. drei Söhne je z:vei Ial -re bei chr Infanterie ge¬
dient haben, fv-ird der Anspruch erst beim Dieilsteinteitt des «.
Sohtres fällig.

a e^ ,l : Beicht : 7 : Hl. Messe: 8 : Aust, d hl Kmnm-
0 : Vochmntu Pred. : 11 : Hl. Messe m. Pred. : 3 : Jüngl

Passionsand. Tinrstag u Frcilag abdŝ 8-
Fastenand. Samstag 16. März, nachrn. 5 u abds 8 z' ft
-ötnmt. — Tiaspovanottesd. am 10. : ŝ rüinberg 9V», Hunpen 91 V

dev Aedaktton.
fArtouvmc Einträgen bleibe » unberülkstchttgt . -

baben weder Lcn °endmm für G-drcht.

t e4k  Nachrichten.
(WTV.) Großes Hauptquartier,  9 . Marz

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ru pp  recht.
Die rege beiderseitige Erkundungstätigkeit führte östlich

von. Mcerkcm, am Houthoulster Wald, nordwestlich von Gl>e!'.r
velt tuid auf dem Norduferder LyZ zu luftigen Infanterie
gefechtcn. Zahlreiche6?efangene wurden eingebwcht.

Vielfach auslet:ender Fenerkampf, der sich am Abend be¬
sonders au der flandrischenFront und nördlich von der
Scarpe steigerte.

An der Front der
Hee re S g r n pp e n D eu t s>che r Kr 0 n p r i n z u n d

Herzog Albrecht
lebte die GefechtStütigkeit nur in wenigen Abschnitten auf.

*
Zur Vergeltung für feindliche Bombenabwürfeauf die

offenen Städte Trier, Mannlteim und Pirmasens am 19.
und 20. Februar hasten unsere Flug zeuge in der Nacht vom
8. zum 9. März Paris erneut mit Bomben angegriffenund
grobe Wirkung erzielt.

Im Osten.
Bandenkämpfe twrdlich imd südlich von Birzula an der

Darin Shmerinka—Odessa. Die Banden wurden versprengt

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister

Lndendorff.

Mue U D̂oot-Erfolge.
Berlin,  9 . März. (WTB. Amtlich.) Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz fügten unsere U-Boote dem Gegner
einen Verlust von 20 500 Brutto-Register Tonnen .Handels--
M'llSranm zu. Die Erfolge rmirden größtenteils an der
Westküste Frankreichs rmd am Ausgange des Aermelkanateerzielt.

Der Chef des Admirnlftabsder Marine.
Der Kaiser an die Ostpreußen.

Königsberg :. Pr ., 8. März. (WTB . Nichteucklich- Wi
E H-uldlgimgstelecsrammdes P r »̂v in zia lland tagtet  qmn
folgende Antwort des Kaisers  em : HerzlichertDank für den
tretien, m:ch sehr erfteucmdet: htenß. Die Provinz Ostprensten
steht menten: Herzen besmckierS mrl̂e. Sie hat auch in diesen: Krieoe
die größten Opfer brurgen müsse:: nno n-rvd noch lange der be-
pmwereitFmoernng b-vürfen. Utn so dankbarer wird gerade in
Ostpreußenras GoiteŜ ericht :m Osten empfunden werden. Untern
Eg veroankeuw:r nicht znm loenigstende:: sittlick-en and geistigen
Gütern, d:e der gvoße Wicrse von Königsberg unserem Voll schmkte
Tem ichnnlen Wicderanfbau und aller treue:: Arbeit für Osl-
preristens Zukunft gehört mein dauerndes ivar:nes Interesse. Dem
Lmrdlag mernen gnädigen körricsttckzenGruß. Gott helfe iwntr-
lns zum endgültigen Siege.

Der Zweiknmps im Heere.
Berlin,  8 . März. (WTB . Nichtamtlich.) Wie die Kren:«

rerttmg mitteilt, hat Reichskanzler Graf von Hertlina  auf
Abgwrditelvn Erzberger und Trim  bor ::gecrutwvrtct: ^ ^ v ^

Durch die atttwlEte -Order vom 1. Januar 1897 sind all¬
gemeine Besttiumung-m getüften , um Zwei käm pfen  von Offf-
^eren vorzubeugeu ^^ l-aben sehr :egei:sreich gennrkt. Am Neu-
rahrstage 191o t-aben « eure Majestät der Kaiser irnd König das
Offtzterkorpserneut zu strenger Selbstzucht in dieser Bezir Huna

:st em weiterer Fortschritt in den Bekän:vf!u!a
m der Armee erziel: ivordm. Frr der Fote?

md :m Beryaltt:^ zu oex -zahl der Offiziere sehr ioemg W

»SW Ätz

iCrareapf © ! ÄS « » rXT

* • " W *r | » p © 1'^ r ^ 1 Krfl ” np fen^ Abrkrlvr'»«' l' 80;«.Zu ha.b6n durch d,e  ‘ 7a,?v5 ? !?% , ®*sea -Apelheke  ia FraakZart, Kain 115
ltebt. 10°/oHaemoglob,84% Eisenbroni u.0*°/o Enzianbitterst'

ß“e § © ää a » üj StsafiKgsEsjj
ueid  MJn>a« e*sv-

AorzJIoh ompfohlon ! Orifllnaldoe « Mk . 1 .BO.
mmm

Amtlicher Teil
Betr.  Dbllwulverdackst in 0>rünberg.
rla  dmgermeiftereien Beltershain, EttiNl̂ tmiv
en. Geil . lmnsen. Göbelnrod. Gninbrrg. Harbach. 5>attrnrod
Lauter, Andniftrnlh. Lumda. Münster, Nieder-Beffingen
., 0"û nroth. Oster.Bffsingl'',. OdenhausenQueckborn. Rein
1 r111fi n 'r oafcn ' Staneenrod, ' Stock
tmikn,  We ckartShaim Weitershnin, Bersrod für Winnewd

und Grosth. (Gendarmerie des Kreises.
, M suchen des Großh. Zkffeisges,r:ü>l>eitSanckes OHrfrn  wol-

cĴ &uUl€lt  § ul!̂ üclnisen luorden ist lwb gege'̂ weiifalls dem
- K ^Eivgeiundliettsamt Mitleiluiw iiuid>en.

G : eßeu,  bet: 8. März 1918.
Meimmm  LtreiSaint Gieß« .

3 . V. : Langermanu



baut Sommerölfrüchte zur Milderung der Fettknapphesi! FUr das Großherzogtum
WocQpn pinnßti cir.h fop̂ nnriarQ SnmmpprsihQpnl̂ nhn Senf imrlI mnrinttftr 7iim Änhaii| 9 | | f | Hl | T I p Hessen eignen sich besonders Sommerrübsen,Mohn,Senf und Leindotter zum Anbau.

LHilU  H II  I Ü Nähere Auskunft erteilt LandwirtschaftskammerDarmstadt, Allee 6.
GIESSENER KONZERT -VEREIN
rnnnviiwin rmTxrrHiin . nni .u mitmn rnTMniu i . . » nMmn » n immnunnnmunmi » inn imi itimim in « mimmm iu » mtH

Sonntag den 17. März 1918, nachmittags 5 Uhr, in der neuen Aula

CHOR -KONZERT
Ausführende : FrauGustä Mü!!cr-Armendingcr(Sopr.) ausFrankf .a.M.
Herr Hofkonzertmeister Adolf Scliiering (Violine ) aus Darmstadt
Die Herren 0 . Kahmstedt u. Fr. Seürecht (Horn) aus Frankfurta .M.
lierakademischeGesangverein . Leitung :Herr Professor Trautmann.

PROGRAMM : Brahms, Nänie ; Brahms, Gesänge für Frauen¬
chor op. 17. Schubert , Mirjams Siegesgesang mit Sopransolo.
Lieder von Brahms, Reger, Schubert , Strauß , Wolf. Mozart,
Konzert D-dur. Brahms, Zwei ungarische Tänze für Violine.

misctrittHkarten : I . Platz M. 3.—, TL Platz M. L — III . Platz M. 1 —. Studonten-
karten , numeriert (nur im Vorverkauf gegen Vorzeiten der Aus weiskarten und
nicht übertragbar ) M. 0.75, sind in der Musikalienhandlung von ERNST CHALLIER,

Telephon 671, und abends an der Kasse zu haben . 1738
— teherschaß fttr Kriceswohlfahrisswecke.

Schwarz-Weiß-Theater, Seltersweg 81.
Er ©firraja « i vom îamsta : , 9 . , ble lakl . Bontag :« 11.

2t ©ueeter Xiudwig - Tr autmann - Film.

Laid durch Liebe
Sensationelle Detektiv - und Liebestragödie in 4 spannenden Akten.

re d ©a* Hauptrolle Ludwig Trautmunn . h

Das fingierte Duell

Cat6 Astoria -
Israelis; Ossfier-Konzerl
Sonntag nachmittags von 4 Uhr ab

j /\  Cafe Amend
Samstax and Sonata« 1505

Künstler -Konzert

JLiebigshöhe
Am 09878

^onntog «3er » 1 ® . März 191S

ausgeführfc von der gesamt ©» Garnison-
KapelSe,unter persönlicher Leitung des Kapell¬

meisters Herrn Hermann.
Anfang 4 1/3 Uhr Anfang 4 1/* Uhr*

Eine lustige Studentengeschichte in 2 Akten
mit  lob tf & u Wie dm

[1728a

Juxplatz an der Lahn.
Sonntag von  3 Ubr ab  sind die 0WOTSCHAUKEL

und bas kleine K &eisiiseS geöffnet . Walldorf.

OSfösseo.

r/ r Mit Hilfe der

Kriegsanleihe-Versicherung
k&nnKriegsanleihe ohne besondere Anzahl ung erworben werden.

Bei Versicherungen mit einmaliger Prämie ist

Prämienzahlung mittels Kriegsanleihe

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde auf Freitag
den 15 . d. M .. V*4 Ubr . zu einer Sitzung ins Hotel
Schütz ergebenst ein.

Tagesordnung:

Stadtmission Giesten, Löberstr. 14
Jeden Sonntag 8 ' /« Ubr abends Bibelstnude.

Montag den 11 März wird ^ rr Panter Bodomua,
abends 8 l/j Ubr eine Bibelstunde halten.

Eintritt frei für jedermann.

Erstes Gießener Spezralhaus
für

Strumpfrcparatur
Inhaber Otto Münch

SelterSweg 89.
Reparaturen sämtlicher Strümpfe und Gsckeu

von 8b Pfennig an.
Neuanfertigung von Strümpfen ans abgelegtem

Trikot oder sonstigen dehnbaren Stoffen.
Vertreter allen grüneren Plätzen.

Uebcr 80 Trilialen. 00910

Nadelnutzhoiz-verkaus.
Aus den Waldungen der Gemeinde Annerod

soll folgendes Holz  auf dem Submissionsweg
verkauft werden:
o_ÄT / 7 Kiefernstämme111. Kl. 5,83 Fftm.

1 (39 w IV. SU. 25,29 „
Los II 387 .. V. Kl. 136,31 „
q . ITT/ 12 FichtenstämmeIV. Ktz 10,83 „
*' 0ÄI11 \44 .. Va SH. 23,61 „
Los IV 198 „ Vb Kl. 51,73

Das Holz ist aufgearbeitet, unentrindet und
mit der Rinde gemessen.

Die Gebote sind pro Festmeter anzugeben, und
nach Klassen, Lose und Holzart getrennt zu halten.

Angebote sind verschlossen bis spätestens
12. März 1918 , mittags 3 Uhr, auf Unter¬
zeichneter Bürgermeisterei einzureichen, woselbst die
Eröffnung der Gebote in Gegenwart erschienener
Bieter staltsiudet.

Annerod, den 5. März 1918. 1635
Größt ) Bürgermeisterei Annerod.

H orn.

1. Herr Ingenieur Grovengteser  über Saatgut-
'i-

gest &ttet.

Auskünfte erteilt : in Gießen  Fr . Carl Ilenzerllns,
Neustadt 46. 17028s

Wissensckeftl. tfiriüetjirkel  ^
/ .jg . Mädchen . Weiterbildung in Sprachetu Literatur,
Welt- und Kunstgeschichte, Bärgerknnde, Gesundheits-
Iccre, Stenographie. Nach Wahl - 3 oder 6ständig.  -

Beginn 15. April, Gelegenheitzu einem
Weissnäh - und Flickkursus.

Frau Ulrike Pfältzer -Müller
StaatL gepr. Lehrerin

Wilhdmstraße 39. - Sprechstunde 2 - 4 Uhr.

Dr .rmKtstdter PädaagogSami
(Bf . ISltiis ).

Privat schule mit den Klassen Sexta bis Oberprima,
Vorbereitung zm - LürjLhr !^ »- , PTimansr « , Ffiknriebs-
xmd P.eifarrtfang (auch für Damen ).

Seil l 'Höfsaasferacli ttest &ndaa 1Ä3 S«b91ar ihre Prü¬
fungen , darum er wiederholt ehemalige 7 #ikr .tte&S!3r die
Ein irihrigenprilfun ^aoehfS -iiiacaaUaörVorbsrtilRag .sitzea«
flsMlefetae ^ ftarSertiaxtr «ach vier fflaiaf a._ 1601D
gmswmm

Küiiass Micbelsiadti.Odeow.
(Linie Han au -Eberbach .) 1168ss

Qohagl . Mnrheiea für Nervöse
üad £ rho ! an £ Süehende

ZeiJgeisM fcts Ventflagung. Prospekt 9.
ftan . -BLat  tii ^ lberfter.

msonsMhnen
Mch Ihr «r Wafal aus n . eross . Gaschend-
Hst « (einig « flrtik «! untsr Zuzshlung «. Mehr¬
betrages ), wann Sl « för uns 100 Künstler - u.
G«iaf « mheH *- Postkarten in ihrem Bekannten
Irrst «« verksotae . Dl « Karten kWvd schon u.
Jnicht verkäuflich - Senden Sl « um Ihre Ahreete,
llio ertidtea solorl die Pt » ikart « a ln Kommission
kmako  und <üc Gate henk lat « . Von dem Erlös
schick * □ Sie ubs  Sana Mk . 16,5# » bet31 tarnen,

zge « ÖMCkm HecbweuHcli heben vir Hund «rV
HkmMU  J «r ZutrlMeuheü b « di« nL Kn Personen
mo%m »4 ) *hr « n vir nicht Besteller mum
eeoeru Bert»« «n««h« c
Softer Sokmldl & Co n Berlin W. 30/63C.

orsetten

noch in allen Weiten und
in einer ganzen Anzahl

von Formen vorrätig.
Massige Preise ! m »a

Anuteur-
Photographon

kaufen preiswert

Photogr. Apparate
in der

M-flreg. i.  ImWr
Spcrla !. PIio (o- Haus

Krearpl . 9.

CieOener MMmlm
Bakmhofstr . SS. Tel . 1C07.
Beginn des neuen Schul¬
jahres Anfang April 1918.

GeschL durebgef.
IZalhiahrts -n.jAkrsshlaasoQ
d. geprüfte H amielslehrer

Anmeld , rechtz . notw.
Privat -Kurae in einzelnen

HuAeUfflokera:
Buchführung
Stenographie AM

Maschinenschreiben
Schönschreiben usw.

können jederacit be¬
gonnen werden.

Prospekte frei . Persönl.
Rückspr . das Richtigste.

behandlung und Saalgutbeize.
L Herr Regierungß - Affeffor Berg über landwtrt-

fchastl . Versicherungswesen.
171 SO Der Vorstand.

Lsnsum-Verem Allen-Vuseck
General-Versammlung
findet SamStag den 16. Marz l. I . abends 8 Uhr,
in der Wirtschaft der Becker Witwe statt.

Tagesordnung:
1. Äbhör der Rechnung von 1917 und EnUastung

des Vorstandes
2. Beschluß über Mankovergütung an die Lager-

halterin
3. Verschiedenes.

Die Jahresrechnung liegt vom 10. März ab
in der Wohnung des Direktors 8 Tage lang zur
Einsicht der Mitglieder offen.

Zür Vorstand und Au?stcht§rsü:
L. Vogel. 1742

Bilanz am 31. Dezember 1917.
Aktiva.

Kaffenbestand
Waren u. Ein¬

kauf
Ausstände
Sparkaffen-

Konto

Ji d
867,63

7321.55
2683.50

3881.90

Sa . d. Aktiva 14744.58

Passiva . JC
Geschästsguth.

d. Genossen
Eintrittsgeld
Reservefonds
Waren-Dor-

schußsonds
Kreditoren
Reingewinn

3446 .40
0.50

4678 .58

2143 .05
793.63

3682.42
Sa . d. Passiva 14 744.58

Zahl der Mitglieder und Geschäftsanteile
Ende 1916 . • v .138

Zugang in 1917 3
Abgang in 1917 durch Sterbesälle . . 4
Stand Ende 1917 . 137

GeschäftsguthabenEnde 1916 . 3375 .29 jft
Zugang in 1917 . 131.11 n
Abgang itt 1917 . 60.— ..
Stand Ende 1917 . . . . 3446.40 M
Haftsumme Ende 1916 . . .
Zugang in 1917 . . . .
Abgang in 1917 . . . .
Stand Ende 1917 . .

Steinberg , am 8. Marz 1918.

Konsumverein e. G . m. b. H.
Hirz V. L. Haas II . B. Häuser  XIV.

4140 Jt
90.00

120.00
4110 Jt

1733

Weichst Du die Wäsch’ mit „Burnus“ sin.
Wird sie geschont, griffig und rein.

Burnus wäscht Wäsche wunderbar

Spart Arbeit, Heizung, Geld sogar.
Ueberall zu haben . Sonst , durch die

Chem . fi'abrik Böhm &  Ubm,  Darmstadi,

HolMrrsteigerrrng
in der fürstlichen Oberförfterei Lich.

Montag den 11 . März , vormittags 10 Ubr . tut
Distrikt Hard : Scheiter Rm . : 200 Buchen , etwa 6 Erchen
(etwa 3 rund ); Knüppel Rm . : 20 Buchen , 20 Eichen -.
Stöcke Rm : 100 Buchen , 30 Eichen : Retsholz -Wellen-
4000 Buchen . 400 Eichen : 250 Rm . JtchtemSchtchthaufen,
welche meistens Stangen von 5 bis 8 cm Durchmesser
enthalten.

Die Zusammenkunft ist auf der Waldstrahe von Kolir-
housen in die Hard beim Eingang iit den Wald.

Dienstag den IS . März , vormittags 10 vbr ^ i«
Dtstrikt Meilbach : Scheitholz Rm . : 100 Buchen . 2 Birke»
(rund ), 2 Aspen (rund », 2 Lichten (rund »; Knüppel Rm .:
120 Buchen , 40 Eichen , 6 Blrken , 20 Fichten : Stöcke Rm . :
30 Buchen . 20 Eichen , 100 Lichten : RetSholA -Wellen : 1700
Buchen , 800 Eichen , 2000 sichten.

Die Zusammenkunft ist beim Pflan - gartenbäuschen.
Bei beiden Bersteiaerungen sind Wiederverkäuser

ausgeschlossen . Es gelten die bei Beginn des Termins zu
verlesenden Bedingungen . 15838

Holzversteigerung.
Ans Hof-Grasi bei Hungen kommt Mittwoch

den 20. März , von vormittags 10 Uhr an, nach¬
stehend verzeichnetes Holz zur Versteigerung:

26Akazien-Stämme von 20—40ornDurchmesser,
140 Eschen-Stämme von 15—30 cm  Durchmesser,
45 Erlen-Stämme von 15—35 cm Durchmesser,
24 Rm. Knüppel obiger Holzarten, 20 Rm. Nutz¬
knüppel obiger Holzarten, 220 Stück Fichten-Derb-
stangen.

Hof-Graß , den 6. März 1918.
Oekonomierat Klingeltzöffer.1W9

Awiliißt VcksMilüSlhlnizeü!>tt §ts?»t 6ie§cn
Städtischer Eierverka«f.

In der Woche vom 11. bis 17. März d. I . wird an
die Bezugsberechtigten gegen Abgabe der Etermarke Nr . 26
ie 1 Ei abgegeben und zwar:

Eierbandlnng Steivreick,:
1. Bezirk Montag
2. „ DienSlag
3. „ Mittwoch
7. „ Donnerstag

11. * Freitag
12. „ Lnmstag.

Molkerei Gebrüder « rieb:
Bezirke 4> 5, G, 8, 9 und 10 in den für die Buiterabgabe

bestimmten Berkaufsstellen an den hierfür festgesetzten
Tagen.

Diese Einteilung der Bezirke bleibt bei künftigen Ber-
teilungen weiter bestehen.

Gietzen . den 8 Mürz 1918. 17378
Der Oberbürgermeister (Lebensmittelmnt ).

Bekanntmachung
An diejenigen 7 arnilteu lind Einzelpersonen , deneo

weder Gas - nock» elektrische Beleuchtung zur Verfügung
steht , lverdcn in der kommenden Woche eine geringe
Menge Petroleum und einige Stearinkerzen zur Verteilung
kommen.

Die Marken werden an die Bezugsberechtigten am
Montag den 11 . März d . 7?. , vormittags 8 bis 12 Ubr,
durch die Lusländigen Bezirke ausgegeben.

Die Verabfolgung des Petroleums und der Kerzen
beginnt am Piittrvoch den 13. März d. I.

Die Abgabestellen und die Preise sind an den Bezirke«
zu erfahren.

Elieben , den 8. Mär » 191& 17868
Ter Oberbürgermeister (LeberrSmittelamI ).

Bekanntmachung.
Das am 15. v. Ä)!tS . fällig gewesene 4 . Ziel Schulgeld

des Realgymnasiums , der Obcrrealschule , der Höheren
und Erwelierten Mädchenschule und der Gywnqffnlvor-
schule für das Ri . 1917 kann in den nächsten 8 Tagen noch
ohne Kosten an die Stadtkaffe bezahlt werden.

G ' esten . den 8 März 1918.
Der Stadtrechuer : Müser.  1735B
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